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Gerhard Mayrhofer, 
Löwen-Präsident

Liebe Löwen,
ich freue mich, dass Sie zu unserem 
Heimspiel gegen den FSV Frankfurt 
gekommen sind und im Kampf um 
den ersten Saisonsieg hinter unse-
rem Team stehen. Denn wir Löwen 
sind nur im Rudel stark – Ihre Unter-
stützung und unser Zusammenhalt 
im Verein werden entscheidend sein, 
wenn wir in dieser Spielzeit sportlich 
richtig erfolgreich sein wollen.

Unser Ziel steht fest: Wir wollen auf-
steigen. Daran hat sich auch nach 
dem 0:1 beim FC St. Pauli nichts 
geändert. Die Niederlage war bitter, 
gerade zum Auftakt, aber wir sollten 
sie nicht dramatisieren.

Ich finde wir sollten das Positive se-
hen: Die Art und Weise, wie unsere 
Mannschaft aufgetreten ist, stimmt 
mich optimistisch für unser Spiel 
heute. Wie sie den Kampf ange-
nommen und sich nach einer guten 
halben Stunde eine Überlegenheit 
heraus gespielt hat, das war schon 
sehr ordentlich. Aus der Überlegen-
heit muss natürlich mehr entstehen. 
Wenn uns das gegen den FSV Frank-
furt gelingt, bin ich mir sicher, dass 
wir als Sieger vom Platz gehen.

Ich wünsche uns ein spannendes 
Spiel & viel Spaß mit Ihren Löwen!

Einmal Löwe – immer Löwe, Ihr

Heute im Heft
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Der Spieltag
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Zurück am Millerntor.
Für Moritz Volz war das Spiel beim FC St. Pauli etwas ganz Besonderes. Denn zum 

Saisonauftakt kehrte die Nummer 2 der Löwen an seine alte Wirkungsstätte zurück –  

ans Millerntor. Hoch motiviert und konzentriert war er am Ball, musste sich gemein-

sam mit seinen Teamkollegen aber geschlagen geben. Emotion pur erlebte er trotz-

dem, als zum Anpfiff die Hells Bells von AC/DC zum Anpfiff leuteten.
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MöhlManns 
TrauM.

Der FSV Frankfurt startete mit 
einer 0:1-Heimniederlage gegen 
Zweitliga-Rückkehrer Karlsruher 
SC in die Saison. Dominic Peitz ließ 
die Badener am Bornheimer Hang 
jubeln. Trotz der Auftaktniederla-
ge hat das Überraschungsteam 
der zurückliegenden Saison ge-
nügend Potential, um erneut eine 
Sensation zu schaffen.

TRAINER UND UMFELD.
Benno Möhlmann mischte mit 
den Hessen in der letzten Sai-
son bis kurz vor Schluss um den 
Relegationsplatz mit und sorgte 
damit für Aufsehen in der Liga. 
Dennoch dämpft er allzu große 
Erwartungen: „Ich spüre schon, 
dass die Jungs das starke Ergebnis 
der Vorsaison noch im Kopf ha-
ben, das ist gefährlich, wenn man 
denkt es geht einfach so weiter. 
Das ist nicht so, wir müssen wie-
der ein starkes Team werden und 
Punkt für Punkt sammeln“, weiß 
der Trainer-Routinier. Die Ruhe 
im Verein und das stabile Umfeld 
gibt dem Team die Möglichkeit, 
sich zu entwickeln. Benno Möhl-
mann, der neben seiner Tätigkeit 
als Trainer auch Ehrenpräsident 
der Vereinigung der Vertragsfuß-
baller (VdV) ist, wird deshalb wie 
bisher bescheiden und pragma-
tisch den Weg vorgeben.

ZU- UND ABGäNGE.
Nicht ohne Grund, denn einige 
Leistungsträger verließen den 
Verein. Yannick Stark, der sich die 
Krone in der kicker-Rangliste der 
defensiven Mittelfeldspieler der 
Zweiten Liga sichern konnte, zog 
es an die Grünwalder Straße. Den 
umgekehrten Weg ging Markus 
Ziereis, der mit den kleinen Lö-
wen in der abgelaufenen Saison 
den Meistertitel der Regionalliga 
feierte und von der Isar an den 
Main wechselte. Der 22-Jährige 
will sich bei den Frankfurtern ei-
nen Stammplatz im Angriff si-
chern. Neben dem ehemaligen 
Sechzger sorgen zwei weitere 
Neuverpflichtungen für eine gute 
Konkurrenzsituation im Sturm. 
Mathew Leckie kam von Borussia 
Mönchengladbach und Chhunly 
Pagenburg, der 2008 ebenfalls im 
Trikot von 1860 aufgelaufen war, 
heuerte aus Trier an. Damit sollen 
die Abgänge von John Verhoek 
ans Millerntor und Rasmus Jöhns-
son nach Wolfsburg kompensiert 
werden, die bisher für den FSV 
auf Torejagd gingen.

Zudem wurde die Mannschaft 
von Benno Möhlmann in Abwehr 
und Mittelfeld verstärkt. Aus 
Sandhausen wechselte Linksver-
teidiger Marcel Kandziora in die 

Bankmetropole. Denis Epstein, 
der zuletzt für Atromitos Athen 
spielte, soll auf dem linken Flügel 
die Rolle von Marcel Gaus über-
nehmen, der sich nach Kaisers-
lautern verabschiedet hatte.

FORM UND ZIELE. 
Gleich zu Beginn der neuen Spiel-
zeit hatten die Frankfurter Ver-
letzungspech. Neuzugang Ma-
thew Leckie musste sich einer 
Daumen operation unterziehen 
und fällt länger aus. Innenver-
teidiger Tim Heubach hat mit 
seinen Adduktoren zu kämpfen. 
Auch Zafer Yelen verpasste den 
Saisonauftakt aufgrund von 
Achillessehnenproblemen: „Wenn 
er fit ist, ist Zafer ein sehr wichti-
ger Bestandteil der Mannschaft. 
Es ist sehr ärgerlich, dass er uns 
wie schon in der letzten Saison in 
der Vorbereitungszeit fehlt“, kom-
mentierte Möhlmann den Ausfall 
seines Spielmachers.

Der Frankfurter Rundschau verriet 
Möhlmann sein nicht ganz ernst 
gemeintes Ziel. „Ich möchte in ei-
ner Saison 102 Punkte holen. Das 
habe ich noch nie geschafft.“ Mal 
sehen, ob sich dieser Wunsch mit 
dem FSV Frankfurt erfüllen kann –  
der Aufstieg wäre dabei sicher ein 
ganz schöner Nebeneffekt.

Für den FSV Frankfurt wird es schwer, an die Leistung der Vorsaison mit Platz fünf anzuknüpfen. Trotzdem 
ist Chefcoach Benno Möhlmann überzeugt, eine ähnlich gute Rolle zu spielen. „Wir müssen die Konzent-
ration auf uns selbst lenken. Dann haben wir wieder die Chance, besser zu spielen, als viele das denken.“
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Anschrift:
FSV Frankfurt 1899
Richard-Herrmann-Platz 1
60386 Frankfurt am Main
Tel.: (0 69) 42 08 98 0
Fax: (0 69) 42 08 98 29
info@fsv-frankfurt.de
www.fsv-frankfurt.de
Gründungsdatum: 
20.08.1899

Mitglieder: 
1.172 (01.07.2013)
Vereinsfarben: 
Schwarz-Blau
Präsident:
Julius Rosenthal
Geschäftsführer:
Clemens Krüger (Finan-
zen), Jens-Uwe Münker 
(Organisation) und Uwe 

Stöver (Sport)
Pressesprecher:
Matthias Gast
Vereinserfolge:
Deutscher Vize-Meister 
1925, Meister der 2. Liga 
Süd 1962, Deutscher 
Amateurmeister 1972, 
Meister der Regionalliga 
Süd 2008

DEr VErEIn.

DEr TraInEr.

DIE FaKTEn.

DEr 
lEaDEr.

Björn 
schlIcKE
KOPFBALLSTARK, 
KOMPROMISSLOS 
UND FAIR.

Er ist ein unverzichtbarer Be-
standteil der FSV-Defensive:  
Björn Schlicke bringt die Er-
fahrung aus 88 Bundesliga- 
und 217 Zweitligaspielen für 
Greuther Fürth, HSV, 1.  FC 
Köln, Duisburg und nun eben 
den FSV Frankfurt mit. Schon 
im Nachwuchs war Schlicke 
aufgefallen, absolvierte u.a. 
14 Länderspiele für die U21 
und gehörte dem „Team 
2006“, der Perspektivmann-
schaft des DFB, an. 

Der im mittelfränkischen Er-
langen geborene Verteidiger 
gilt als kopfballstarker und 
kompromissloser, dabei aber 
fairer Vertreter seiner Zunft. 
Zudem geht er voran. Nicht 
umsonst wurde der 32-Jäh-
rige erneut zum Kapitän 
gewählt. Für Trainer Benno 
Möhlmann die logische Kon-
sequenz. „Er hat seine Sache 
als Kapitän sehr gut gemacht. 
Das sieht offensichtlich auch 
die Mannschaft so.“

Benno Möhlmann
Geboren: 01.08.1954

Nation: Deutschland

Cheftrainer: seit 21.12.2011

50 Ligaspiele (21 Siege, 12 Unent-

schieden, 17 Niederlagen)

1933 gewann der FSV Frankfurt die Süd-
deutsche Meisterschaft durch einen 1:0-Fi-
nalsieg über den TSV 1860 München

Der Neu-Frankfurter Chhunly Pagenburg 
trug in der Saison 2007/2008 das Trikot 
des TSV 1860. Sein Name steht für eine der 
bittersten Stunden in der jüngeren Löwen-
Geschichte: Im Pokal-Viertelfinale am 28. 
Februar 2008 foulte er in der 119. Minute 
Miroslav Klose eindeutig vor dem Strafraum. 
Schiedsrichter Peter Gagelmann entschied 
aber auf Elfmeter. Franck Ribéry verwandel-
te im zweiten Anlauf aufreizend lässig das 
Geschenk zum 1:0-Sieg. Trotz aufopferungs-
vollen Kampfes schieden die Löwen aus.

DEr KaDEr.
 Nr. Name Geburtsdatum Nat. Pos. Min. Tore Gelb G./R. Rot

 1 Patric Klandt 29.09.1983  Tor 90 0 0 0 0
 3 Björn Schlicke 23.06.1981  Abwehr 90 0 1 0 0
 4 Nils Teixeira 10.07.1990  Abwehr 68 0 0 0 0
 5 Manuel Konrad 14.04.1988  Mitteldfeld 90 0 1 0 0
 6 Joni Kauko 12.07.1990  Mitteldfeld 86 0 0 0 0
 8 Michael Görlitz 08.03.1987  Mitteldfeld 90 0 0 0 0
 9 Edmond Kapllani 31.07.1982  Angriff 90 0 1 0 0
 11 Chhunly Pagenburg 10.11.1986  Angriff 23 0 0 0 0
 15 Alexander Huber 25.02.1985  Abwehr 90 0 0 0 0
 16 Marc Heitmeier 18.03.1985  Abwehr 0 0 0 0 0
 17 Joan Oumari 19.08.1988  Abwehr 90 0 0 0 0
 18 Marcel Kandziora 04.02.1990  Abwehr 90 0 0 0 0
 19 Markus Ziereis 26.08.1992  Angriff 67 0 0 0 0
 20 Mathew Leckie 04.02.1991  Mitteldfeld 0 0 0 0 0
 21 Sören Pirson 27.08.1985  Tor 0 0 0 0 0
 22 Odise Roshi 22.05.1991  Mitteldfeld 22 0 0 0 0
 23 Marcel Kaffenberger 12.03.1994  Mitteldfeld 0 0 0 0 0
 24 Jannis Pellowski 15.06.1992  Tor 0 0 0 0 0
 25 Emre Nefiz 24.11.1994  Mitteldfeld 0 0 0 0 0
 26 Denis Epstein 02.07.1986  Abwehr 4 0 0 0 0
 27 Ahmed Azaouagh 20.06.1994  Mitteldfeld 0 0 0 0 0
 31 Tim Heubach 12.04.1988  Abwehr 0 0 0 0 0
 37 Zafer Yelen 30.08.1986  Mitteldfeld 0 0 0 0 0
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Der Spieltag

Geboren am 23.01.1981
Geburtsort Rosetown/Saskatchewan
Nation Kanada
Größe 1,95 m
Gewicht 94 kg
Im Verein seit 24.01.2013
Zweitligaspiele 86
Zweitligatore 28

Einsätze  1
Einsätze Startelf  1
Spielminuten  90
Einwechslungen  0
Auswechslungen  0
Ballkontakte  39

PÄSSE
Gesamt: 37

47,1 % angekommen

Tore  0
Assists  0
Torschüsse  2
Torschussbeteilg.  6
Eigentore  0
Elfmeter verw.  0

Gesamt: 0

ZWEIKÄMPFEFLANKEN

Gelbe Karten 1
Gelb-Rote Karten  0
Rote Karten  0
Fouls  3
Gefoult worden  2

Geboren wurde Rob Friend im 2300-Seelen-Ort Rosetown in der Provinz 
Saskatchewan. Er spielte zwar wie alle Kinder dort zunächst Eishockey, 
aber seinen Eltern schien die Verletzungsgefahr zu groß. So übte er sich 
zunächst in verschiedenen Sportarten, entschied sich erst mit 17 Jahren 
endgültig für den Fußball.

Rob Friend Angreifer

59,5 % 66,7 %

ZWEIKÄMPFE
Gesamt: 37 Luft: 30

28,6 %

Boden: 7
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Einsätze  1
Einsätze Startelf  1
Spielminuten  90
Einwechslungen  0
Auswechslungen  0
Ballkontakte  27

PÄSSE
Gesamt: 19

73,7 % angekommen

Tore  0
Assists  0
Torschüsse  2
Torschussbeteilg.  3
Eigentore  0
Elfmeter verw.  0

Gesamt: 0

16,7 % 10 %

ZWEIKÄMPFE
Gesamt: 30

FLANKEN

21,4 %

Luft: 20

Gelbe Karten 1
Gelb-Rote Karten  0
Rote Karten  0
Fouls  3
Gefoult worden  2

30 %

Boden: 10

Nachdem Edmond Kapllani beim albanischen Klub KS Besa Kavaja mit 
zwölf Toren in 35 Spielen den Durchbruch geschafft hatte, berief in Hans-
Peter Briegel, der damals die albanische Nationalmannschaft trainierte, in 
den Kader. Briegel ebnete Kapllani auch den Weg nach Deutschland, wo 
er 2004 einen Vertrag beim Zweitligisten Karlsruher SC unterschrieb. 

Zwei im direkten Vergleich

Geboren am 23.01.1981
Geburtsort Rosetown/Saskatchewan
Nation Kanada
Größe 1,95 m
Gewicht 94 kg
Im Verein seit 24.01.2013
Zweitligaspiele 86
Zweitligatore 28

Geboren am 31.07.1982
Geburtsort Durrës
Nation Albanien
Größe 1,85 m
Gewicht 84 kg
Im Verein seit 01.07.2012
Zweitligaspiele 139
Zweitligatore 48

Edmond KapllaniAngreifer
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1. Spieltag, 19.07.2013 – 22.07.2013

19.07.13 18:30 SV Sandhausen – VfR Aalen 0:0
19.07.13 18:30 FC Ingolstadt 04 – FC Erzgebirge Aue 1:2
19.07.13 20:30 FC St. Pauli – TSV 1860 München 1:0
20.07.13 13:00 SC Paderborn 07 – 1. FC Kaiserslautern 0:1
20.07.13 15:30 Dynamo Dresden – 1. FC Köln 1:1
21.07.13 13:30 SpVgg Gr. Fürth – Arminia Bielefeld 2:0
21.07.13 13:30 FSV Frankfurt 1899 – Karlsruher SC 0:1
21.07.13 15:30 1. FC Union Berlin – VfL Bochum 1848 1:2
22.07.13 20:15 Fortuna Düsseldorf – FC Energie Cottbus 1:0

2. Spieltag, 26.07.2013 – 29.07.2013

26.07.13 18:30 VfR Aalen – SpVgg Gr. Fürth –:–
26.07.13 18:30 Arminia Bielefeld – 1. FC Union Berlin –:–
26.07.13 20:30 1. FC Kaiserslautern – FC Ingolstadt 04 –:–
27.07.13 13:00 FC Erzgebirge Aue – SV Sandhausen –:–
27.07.13 15:30 Karlsruher SC – FC St. Pauli –:–
28.07.13 13:30 TSV 1860 München – FSV Frankfurt 1899 –:–
28.07.13 13:30 FC Energie Cottbus – SC Paderborn 07 –:–
28.07.13 15:30 1. FC Köln – Fortuna Düsseldorf –:–
29.07.13 20:15 VfL Bochum 1848 – Dynamo Dresden –:–

3. Spieltag, 09.08.2013 – 12.08.2013

09.08.13 18:30 Fortuna Düsseldorf – TSV 1860 München –:–
09.08.13 18:30 FSV Frankfurt 1899 – VfL Bochum 1848 –:–
09.08.13 18:30 Dynamo Dresden – 1. FC Union Berlin –:–
10.08.13 13:00 SC Paderborn 07 – 1. FC Köln –:–
10.08.13 13:00 FC Ingolstadt 04 – Karlsruher SC –:–
11.08.13 13:30 FC St. Pauli – Arminia Bielefeld –:–
11.08.13 13:30 SV Sandhausen – FC Energie Cottbus –:–
11.08.13 13:30 FC Erzgebirge Aue – VfR Aalen –:–
12.08.13 20:15 SpVgg Gr. Fürth – 1. FC Kaiserslautern –:–

4. Spieltag, 16.08.2013 - 19.08.2013 

16.08.13 18:30 Karlsruher SC – SpVgg Gr. Fürth –:–
16.08.13 18:30 Arminia Bielefeld – SC Paderborn 07 –:–
16.08.13 20:30 VfL Bochum 1848 – FC St. Pauli –:–
17.08.13 13:00 1. FC Kaiserslautern – FC Erzgebirge Aue –:–
17.08.13 13:00 1. FC Köln – SV Sandhausen –:–
18.08.13 13:30 TSV 1860 München – FC Ingolstadt 04 –:–
18.08.13 13:30 FC Energie Cottbus – VfR Aalen –:–
18.08.13 13:30 Dynamo Dresden – FSV Frankfurt 1899 –:–
19.08.13 20:15 1. FC Union Berlin – Fortuna Düsseldorf –:–

5. Spieltag, 23.08.2013 - 26.08.2013 

23.08.13 18:30 SV Sandhausen – Karlsruher SC –:–
23.08.13 18:30 FC Ingolstadt 04 – Arminia Bielefeld –:–
23.08.13 18:30 FC Erzgebirge Aue – FC Energie Cottbus –:–
24.08.13 13:00 SpVgg Gr. Fürth – 1. FC Köln –:–
24.08.13 13:00 VfR Aalen – 1. FC Kaiserslautern –:–
25.08.13 13:30 Fortuna Düsseldorf – VfL Bochum 1848 –:–
25.08.13 13:30 FSV Frankfurt 1899 – 1. FC Union Berlin –:–
25.08.13 13:30 SC Paderborn 07 – TSV 1860 München –:–
26.08.13 20:15 FC St. Pauli – Dynamo Dresden –:–

6. Spieltag, 30.08.2013 - 02.09.2013

30.08.13 18:30 FSV Frankfurt 1899 – SpVgg Gr. Fürth –:–
30.08.13 18:30 TSV 1860 München – SV Sandhausen –:–
30.08.13 18:30 Arminia Bielefeld – Fortuna Düsseldorf –:–
31.08.13 13:00 1. FC Union Berlin – FC St. Pauli –:–
31.08.13 13:00 VfL Bochum 1848 – SC Paderborn 07 –:–
01.09.13 13:30 1. FC Köln – FC Erzgebirge Aue –:–
01.09.13 13:30 Dynamo Dresden – FC Ingolstadt 04 –:–
01.09.13 13:30 Karlsruher SC – VfR Aalen –:–
02.09.13 20:15 1. FC Kaiserslautern – FC Energie Cottbus –:–

7. Spieltag, 13.09.2013 - 16.09.2013 

13.09.13 18:30 VfR Aalen – TSV 1860 München –:–
13.09.13 18:30 SC Paderborn 07 – Karlsruher SC –:–
13.09.13 18:30 FC Erzgebirge Aue – Arminia Bielefeld –:–
14.09.13 13:00 FC St. Pauli – FSV Frankfurt 1899 –:–
14.09.13 13:00 SV Sandhausen – 1. FC Kaiserslautern –:–
15.09.13 13:30 Fortuna Düsseldorf – Dynamo Dresden –:–
15.09.13 13:30 SpVgg Gr. Fürth – VfL Bochum 1848 –:–
15.09.13 13:30 FC Ingolstadt 04 – 1. FC Union Berlin –:–
16.09.13 20:15 FC Energie Cottbus – 1. FC Köln –:–

8. Spieltag, 20.09.2013 - 23.09.2013

22.09.13 13:30 FSV Frankfurt 1899 – FC Ingolstadt 04 –:–
22.09.13 13:30 1. FC Köln – 1. FC Kaiserslautern –:–
22.09.13 13:30 TSV 1860 München – FC Erzgebirge Aue –:–
22.09.13 13:30 1. FC Union Berlin – SpVgg Gr. Fürth –:–
22.09.13 13:30 FC St. Pauli – Fortuna Düsseldorf –:–
22.09.13 13:30 VfL Bochum 1848 – VfR Aalen –:–
22.09.13 13:30 Dynamo Dresden – SC Paderborn 07 –:–
22.09.13 13:30 Karlsruher SC – FC Energie Cottbus –:–
22.09.13 13:30 Arminia Bielefeld – SV Sandhausen –:–

9. Spieltag, 27.09.2013 - 30.09.2013 

29.09.13 13:30 Fortuna Düsseldorf – FSV Frankfurt 1899 –:–
29.09.13 13:30 SpVgg Gr. Fürth – Dynamo Dresden –:–
29.09.13 13:30 1. FC Kaiserslautern – TSV 1860 München –:–
29.09.13 13:30 FC Energie Cottbus – Arminia Bielefeld –:–
29.09.13 13:30 VfR Aalen – 1. FC Köln –:–
29.09.13 13:30 SV Sandhausen – VfL Bochum 1848 –:–
29.09.13 13:30 SC Paderborn 07 – 1. FC Union Berlin –:–
29.09.13 13:30 FC Ingolstadt 04 – FC St. Pauli –:–
29.09.13 13:30 FC Erzgebirge Aue – Karlsruher SC –:–

10. Spieltag, 04.10.2013 - 07.10.2013 

06.10.13 13:30 Fortuna Düsseldorf – SpVgg Gr. Fürth –:–
06.10.13 13:30 FSV Frankfurt 1899 – FC Erzgebirge Aue –:–
06.10.13 13:30 TSV 1860 München – FC Energie Cottbus –:–
06.10.13 13:30 1. FC Union Berlin – SV Sandhausen –:–
06.10.13 13:30 FC St. Pauli – SC Paderborn 07 –:–
06.10.13 13:30 VfL Bochum 1848 – FC Ingolstadt 04 –:–
06.10.13 13:30 Dynamo Dresden – VfR Aalen –:–
06.10.13 13:30 Karlsruher SC – 1. FC Köln –:–
06.10.13 13:30 Arminia Bielefeld – 1. FC Kaiserslautern –:–

11. Spieltag, 18.10.2013 - 21.10.2013  

20.10.13 13:30 SpVgg Gr. Fürth – FC St. Pauli –:–
20.10.13 13:30 1. FC Kaiserslautern – Karlsruher SC –:–
20.10.13 13:30 1. FC Köln – TSV 1860 München –:–
20.10.13 13:30 FC Energie Cottbus – 1. FC Union Berlin –:–
20.10.13 13:30 VfR Aalen – Arminia Bielefeld –:–
20.10.13 13:30 SV Sandhausen – Dynamo Dresden –:–
20.10.13 13:30 SC Paderborn 07 – FSV Frankfurt 1899 –:–
20.10.13 13:30 FC Ingolstadt 04 – Fortuna Düsseldorf –:–
20.10.13 13:30 FC Erzgebirge Aue – VfL Bochum 1848 –:–

12. Spieltag, 25.10.2013 - 28.10.2013 

27.10.13 13:30 Fortuna Düsseldorf – SC Paderborn 07 –:–
27.10.13 13:30 SpVgg Gr. Fürth – FC Ingolstadt 04 –:–
27.10.13 13:30 FSV Frankfurt 1899 – VfR Aalen –:–
27.10.13 13:30 1. FC Union Berlin – FC Erzgebirge Aue –:–
27.10.13 13:30 FC St. Pauli – SV Sandhausen –:–
27.10.13 13:30 VfL Bochum 1848 – 1. FC Kaiserslautern –:–
27.10.13 13:30 Dynamo Dresden – FC Energie Cottbus –:–
27.10.13 13:30 Karlsruher SC – TSV 1860 München –:–
27.10.13 13:30 Arminia Bielefeld – 1. FC Köln –:–

13. Spieltag, 01.11.2013 - 04.11.2013  

03.11.13 13:30 1. FC Kaiserslautern – FC St. Pauli –:–
03.11.13 13:30 1. FC Köln – 1. FC Union Berlin –:–
03.11.13 13:30 TSV 1860 München – Dynamo Dresden –:–
03.11.13 13:30 FC Energie Cottbus – VfL Bochum 1848 –:–
03.11.13 13:30 VfR Aalen – Fortuna Düsseldorf –:–
03.11.13 13:30 SV Sandhausen – FSV Frankfurt 1899 –:–
03.11.13 13:30 SC Paderborn 07 – FC Ingolstadt 04 –:–
03.11.13 13:30 FC Erzgebirge Aue – SpVgg Gr. Fürth –:–
03.11.13 13:30 Karlsruher SC – Arminia Bielefeld –:–

14. Spieltag, 08.11.2013 - 11.11.2013 

10.11.13 13:30 Fortuna Düsseldorf – SV Sandhausen –:–
10.11.13 13:30 SpVgg Gr. Fürth – SC Paderborn 07 –:–
10.11.13 13:30 FSV Frankfurt 1899 – 1. FC Kaiserslautern –:–
10.11.13 13:30 1. FC Union Berlin – Karlsruher SC –:–
10.11.13 13:30 FC St. Pauli – FC Energie Cottbus –:–
10.11.13 13:30 FC Ingolstadt 04 – VfR Aalen –:–
10.11.13 13:30 VfL Bochum 1848 – 1. FC Köln –:–
10.11.13 13:30 Dynamo Dresden – FC Erzgebirge Aue –:–
10.11.13 13:30 Arminia Bielefeld – TSV 1860 München –:–

15. Spieltag, 22.11.2013 - 25.11.2013

24.11.13 13:30 1. FC Kaiserslautern – 1. FC Union Berlin –:–
24.11.13 13:30 1. FC Köln – FC Ingolstadt 04 –:–
24.11.13 13:30 TSV 1860 München – SpVgg Gr. Fürth –:–
24.11.13 13:30 FC Energie Cottbus – FSV Frankfurt 1899 –:–
24.11.13 13:30 VfR Aalen – FC St. Pauli –:–
24.11.13 13:30 SV Sandhausen – SC Paderborn 07 –:–
24.11.13 13:30 FC Erzgebirge Aue – Fortuna Düsseldorf –:–
24.11.13 13:30 Karlsruher SC – Dynamo Dresden –:–
24.11.13 13:30 Arminia Bielefeld – VfL Bochum 1848 –:–

16. Spieltag, 29.11.2013 - 02.12.2013

01.12.13 13:30 Fortuna Düsseldorf – Karlsruher SC –:–
01.12.13 13:30 SpVgg Gr. Fürth – FC Energie Cottbus –:–
01.12.13 13:30 FSV Frankfurt 1899 – Arminia Bielefeld –:–
01.12.13 13:30 1. FC Union Berlin – VfR Aalen –:–
01.12.13 13:30 FC St. Pauli – 1. FC Köln –:–
01.12.13 13:30 SC Paderborn 07 – FC Erzgebirge Aue –:–
01.12.13 13:30 FC Ingolstadt 04 – SV Sandhausen –:–
01.12.13 13:30 VfL Bochum 1848 – TSV 1860 München –:–
01.12.13 13:30 Dynamo Dresden – 1. FC Kaiserslautern –:–

17. Spieltag, 06.12.2013 - 09.12.2013

08.12.13 13:30 1. FC Kaiserslautern – Fortuna Düsseldorf –:–
08.12.13 13:30 1. FC Köln – FSV Frankfurt 1899 –:–
08.12.13 13:30 TSV 1860 München – 1. FC Union Berlin –:–
08.12.13 13:30 FC Energie Cottbus – FC Ingolstadt 04 –:–
08.12.13 13:30 VfR Aalen – SC Paderborn 07 –:–
08.12.13 13:30 SV Sandhausen – SpVgg Gr. Fürth –:–
08.12.13 13:30 FC Erzgebirge Aue – FC St. Pauli –:–
08.12.13 13:30 Karlsruher SC – VfL Bochum 1848 –:–
08.12.13 13:30 Arminia Bielefeld – Dynamo Dresden –:–

DFB–Pokal, Saison 2012/2013 

1. Hauptrunde:  2. bis 5. August 2013 (Fr. bis Mo.), u.a.
02.08.13 19:00 1. FC Heidenheim – TSV 1860 München –:–
2. Hauptrunde:  24./25. September 2013 (Di./Mi.)
Achtelfinale:  3./4. Dezember 2013 (Di./Mi.)
Viertelfinale:  11./12. Februar 2014 (Di./Mi.)
Halbfinale:  15./16. April 2014 (Di./Mi.)
Finale:   17. Mai 2014 (Sa.), ab 20 Uhr, in Berlin

Der SpieltagDer Spielplan Vorrunde Saison 2013/2014



LEIDENSCHAFT. 
EMOTION. 
LÖWEN.

WIR WÜNSCHEN
EINEN EBENSO SPANNENDEN,
SOWIE FAIREN SPIELVERLAUF
UND UNSEREN LÖWEN VIEL ERFOLG 
BEIM HEUTIGEN HEIMSPIEL!
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Der SpieltagDie Tabellen nach dem 1. Spieltag

  Verein Summe Sp. Schnitt
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Name Verein Sp. Tore
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 1 Fortuna Düsseldorf 33.924 1 33.924
 2 Dynamo Dresden 29.308 1 29.308
 3 FC St. Pauli 27.818 1 27.818
 4 1. FC Union Berlin 18.823 1 18.823
 5 SpVgg Greuther Fürth 11.485 1 11.485
 6 SC Paderborn 07 10.022 1 10.022
 7 FSV Frankfurt 8.016 1 8.016
 8 FC Ingolstadt 04 6.584 1 6.584
 9 SV Sandhausen 3.825 1 3.825
  VfR Aalen 0 0 0
  Erzgebirge Aue 0 0 0
  TSV 1860 München 0 0 0
  1. FC Kaiserslautern 0 0 0
  1. FC Köln 0 0 0
  Arminia Bielefeld 0 0 0
  Karlsruher SC 0 0 0
  VfL Bochum 0 0 0
  Energie Cottbus 0 0 0
  insgesamt 149.805 9 16.645

 Verein Sp. g. u. v. Tore Diff. Pkt.
 1 SpVgg Greuther Fürth 1 1 0 0 2:0 2 3
 2 Erzgebirge Aue 1 1 0 0 2:1 1 3
   VfL Bochum 1 1 0 0 2:1 1 3
 4 1. FC Kaiserslautern 1 1 0 0 1:0 1 3
   FC St. Pauli 1 1 0 0 1:0 1 3
   Fortuna Düsseldorf 1 1 0 0 1:0 1 3
   Karlsruher SC 1 1 0 0 1:0 1 3
 8 1. FC Köln 1 0 1 0 1:1 0 1
   Dynamo Dresden 1 0 1 0 1:1 0 1
 10 SV Sandhausen 1 0 1 0 0:0 0 1
   VfR Aalen 1 0 1 0 0:0 0 1
 12 1. FC Union Berlin 1 0 0 1 1:2 -1 0
   FC Ingolstadt 04 1 0 0 1 1:2 -1 0
 14  TSV 1860 München 1 0 0 1 0:1 -1 0
  Energie Cottbus 1 0 0 1 0:1 -1 0
   FSV Frankfurt 1 0 0 1 0:1 -1 0
   SC Paderborn 07 1 0 0 1 0:1 -1 0
 18 Arminia Bielefeld 1 0 0 1 0:2 -2 0

 1. Jakub Sylvestr Erzgebirge Aue 2
 2. Nikola Đurđić SpVgg Greuther Fürth 1
   Tobias Kempe Dynamo Dresden 1
   Damir Kreilach 1. FC Union Berlin 1
   Karl-Heinz Lappe FC Ingolstadt 04 1
   Danny Latza VfL Bochum 1
   Marcel Maltritz VfL Bochum 1
   Dominic Peitz Karlsruher SC 1
   Stefan Reisinger Fortuna Düsseldorf 1
     Lennart Thy FC St. Pauli 1
   Anthony Ujah 1. FC Köln 1
   Tom Weilandt SpVgg Greuther Fürth 1
   Simon Zoller 1. FC Kaiserslautern 1

Ersatz 
30 Himmelmann (Tor); 10 
Buchtmann, 12 Verhoek, 14 
Ziereis, 19 Gregoritsch, 27 Kalla, 
29 Maier – 22 Netolitzky (Tor); 11 
Lauth, 14 Tomasov, 23 Wood, 25 
Geipl, 27 Feick, 35 Schwabl. 
Wechsel: 
Kalla für Nehrig (54.), Verhoek 
für Nöthe (65.), Buchtmann 
für Rzatkowski (76.) - Lauth für 
Adlung (75.), Wood für Stahl (81.), 
Tomasov für Volz (85.). 
Tor: 1:0 Thy (80.).
Gelbe Karten:
Tschauner, Gonther, Nöthe, 
Rzatkowski, Buchtmann – Friend, 
Volz. 
Zuschauer: 
27.818 im Millerntor-Stadion. 
Schiedsrichter: 
Thorsten Kinhöfer (Herne); 
Assistenten: Mark Borsch 
(Mönchengladbach), Thorben 
Siewer (Drolshagen); Vierter 
Offizieller: Sven Jablonski 
(Bremen).

 GESAMTTABELLE 1. Spieltag: FC St. Pauli – 1860 München 1:0 (0:0)

1 KIRALY

4 BüLOW

6 STAHL

9 FRIEND

2 VOLZ

10 STOPPELKAMP

13 TSCHAuNER

16 THORANDT

8 NEHRIG

5 VALLORI

29 STARK

16 HAIN19 ADLuNG

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verein Sp. g. u. v. Tore Diff. Pkt.
 1 SpVgg Greuther Fürth 1 1 0 0 2:0 2 3
 2 FC St. Pauli 1 1 0 0 1:0 1 3
 3  Fortuna Düsseldorf 1 1 0 0 1:0 1 3
 4 Dynamo Dresden 1 0 1 0 1:1 0 1
 5 SV Sandhausen 1 0 1 0 0:0 0 1
 6 1. FC Kaiserslautern 0 0 0 0 0:0 0 0
   1. FC Köln 0 0 0 0 0:0 0 0
   Arminia Bielefeld 0 0 0 0 0:0 0 0
   Energie Cottbus 0 0 0 0 0:0 0 0
   Erzgebirge Aue 0 0 0 0 0:0 0 0
   Karlsruher SC 0 0 0 0 0:0 0 0
   TSV 1860 München 0 0 0 0 0:0 0 0
   VfL Bochum 0 0 0 0 0:0 0 0
   VfR Aalen 0 0 0 0 0:0 0 0
 15 1. FC Union Berlin 1 0 0 1 1:2 -1 0
   FC Ingolstadt 04 1 0 0 1 1:2 -1 0
 17 FSV Frankfurt 1 0 0 1 0:1 -1 0
   SC Paderborn 07 1 0 0 1 0:1 -1 0

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verein Sp. g. u. v. Tore Diff. Pkt.
 1 Erzgebirge Aue 1 1 0 0 2:1 1 3
   VfL Bochum 1 1 0 0 2:1 1 3
 3 1. FC Kaiserslautern 1 1 0 0 1:0 1 3
   Karlsruher SC 1 1 0 0 1:0 1 3
 5 1. FC Köln 1 0 1 0 1:1 0 1
 6 VfR Aalen 1 0 1 0 0:0 0 1
 7 1. FC Union Berlin 0 0 0 0 0:0 0 0
   Dynamo Dresden 0 0 0 0 0:0 0 0
   FC Ingolstadt 04 0 0 0 0 0:0 0 0
   FC St. Pauli 0 0 0 0 0:0 0 0
   Fortuna Düsseldorf 0 0 0 0 0:0 0 0
   FSV Frankfurt 0 0 0 0 0:0 0 0
  SC Paderborn 07 0 0 0 0 0:0 0 0
   SpVgg Greuther Fürth 0 0 0 0 0:0 0 0
   SV Sandhausen 0 0 0 0 0:0 0 0
 16 TSV 1860 München 1 0 0 1 0:1 -1 0
  Energie Cottbus 1 0 0 1 0:1 -1 0
 18 Arminia Bielefeld 1 0 0 1 0:2 -2 0

26 GONTHER

23 HALSTENBERG

17 BOLL 6 KRINGE

11 RZATKOWSKI 22 BARTELS

9 NöTHE 18 THY

5 VALLORI

26 SCHINDLER

 HEIMTABELLE

 AUSWäRTSTABELLE  ZUSCHAUER  TORjäGER
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Nr. Name Geburtstag Position Nation Größe Gewicht im Klub seit Einsätze Tore Assist Skorerpkt. Gelb G.-R. Rot Einw. Ausw. Min. Bank

1 Gabor Kiraly 01.04.1976 Tor 1,91 m 92 kg 01.07.2009

2 Moritz Volz 21.01.1983 Abwehr 1,79 m 80 kg 01.07.2012

3 Grzegorz Wojtkowiak 26.01.1984 Abwehr 1,84 m 78 kg 01.07.2012

4 Kai Bülow 31.05.1986 Abwehr 1,88 m 77 kg 26.05.2010

5 Guillermo Vallori 24.06.1982 Abwehr 1,91 m 84 kg 31.01.2012

6 Dominik Stahl 20.08.1988 Mittelfeld 1,82 m 79 kg 01.07.2004

7 Daniel Bierofka 07.02.1979 Abwehr 1,78 m 75 kg 22.06.2007

9 Rob Friend 23.01.1981 Angriff 1,95 m 94 kg 23.01.2013

10 Moritz Stoppelkamp 11.12.1986 Angriff 1,80 m 77 kg 01.07.2012

11 Benjamin Lauth 04.08.1981 Angriff 1,79 m 75 kg 01.07.2008

14 Marin Tomasov 31.08.1987 Angriff 1,83 m 73 kg 01.07.2012

16 Stephan Hain 27.09.1988 Angriff 1,78 m 72 kg 01.07.2013

17 Sebastian Hertner 02.05.1991 Abwehr 1,77 m 73 kg 01.07.2013

18 Andreas Neumeyer 02.10.1984 Angriff 1,77 m 82 kg 01.07.2013

19 Daniel Adlung 01.10.1987 Mittelfeld 1,79 m 77 kg 01.07.2013

20 Stefan Wannenwetsch 19.01.1992 Mittelfeld 1,77 m 70 kg 01.07.2009

22 Michael Netolitzky 12.01.1994 Tor 1,91 m 82 kg 01.07.2012

23 Bobby Wood 15.11.1992 Angriff 1,80 m 79 kg 01.07.2007

25 Andreas Geipl 21.04.1992 Mittelfeld 1,80 m 76 kg 01.07.2011

26 Christopher Schindler 29.04.1990 Abwehr 1,88 m 77 kg 01.07.1999

27 Arne Feick 01.04.1988 Abwehr 1,80 m 77 kg 01.07.2011

29 Yannick Stark 28.10.1990 Mittelfeld 1,86 m 79 kg 01.07.2013

30 Vitus Eicher 05.11.1990 Tor 1,92 m 84 kg 01.07.2000

31 Kodjovi Koussou 22.06.1992 Abwehr 1,69 m 61 kg 01.07.2003

33 Korbinian Vollmann 27.10.1993 Mittelfeld 1,74 m 70 kg 01.07.2004

35 Markus Schwabl 26.08.1990 Abwehr 1,84 m 74 kg 01.07.2013

36 Phillipp Steinhart 07.07.1992 Abwehr 1,82 m 70 kg 01.07.2004

sTaTIsTIK.
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Nr. Name Geburtstag Position Nation Größe Gewicht im Klub seit Einsätze Tore Assist Skorerpkt. Gelb G.-R. Rot Einw. Ausw. Min. Bank

1 Gabor Kiraly 01.04.1976 Tor 1,91 m 92 kg 01.07.2009

2 Moritz Volz 21.01.1983 Abwehr 1,79 m 80 kg 01.07.2012

3 Grzegorz Wojtkowiak 26.01.1984 Abwehr 1,84 m 78 kg 01.07.2012

4 Kai Bülow 31.05.1986 Abwehr 1,88 m 77 kg 26.05.2010

5 Guillermo Vallori 24.06.1982 Abwehr 1,91 m 84 kg 31.01.2012

6 Dominik Stahl 20.08.1988 Mittelfeld 1,82 m 79 kg 01.07.2004

7 Daniel Bierofka 07.02.1979 Abwehr 1,78 m 75 kg 22.06.2007

9 Rob Friend 23.01.1981 Angriff 1,95 m 94 kg 23.01.2013

10 Moritz Stoppelkamp 11.12.1986 Angriff 1,80 m 77 kg 01.07.2012

11 Benjamin Lauth 04.08.1981 Angriff 1,79 m 75 kg 01.07.2008

14 Marin Tomasov 31.08.1987 Angriff 1,83 m 73 kg 01.07.2012

16 Stephan Hain 27.09.1988 Angriff 1,78 m 72 kg 01.07.2013

17 Sebastian Hertner 02.05.1991 Abwehr 1,77 m 73 kg 01.07.2013

18 Andreas Neumeyer 02.10.1984 Angriff 1,77 m 82 kg 01.07.2013

19 Daniel Adlung 01.10.1987 Mittelfeld 1,79 m 77 kg 01.07.2013

20 Stefan Wannenwetsch 19.01.1992 Mittelfeld 1,77 m 70 kg 01.07.2009

22 Michael Netolitzky 12.01.1994 Tor 1,91 m 82 kg 01.07.2012

23 Bobby Wood 15.11.1992 Angriff 1,80 m 79 kg 01.07.2007

25 Andreas Geipl 21.04.1992 Mittelfeld 1,80 m 76 kg 01.07.2011

26 Christopher Schindler 29.04.1990 Abwehr 1,88 m 77 kg 01.07.1999

27 Arne Feick 01.04.1988 Abwehr 1,80 m 77 kg 01.07.2011

29 Yannick Stark 28.10.1990 Mittelfeld 1,86 m 79 kg 01.07.2013

30 Vitus Eicher 05.11.1990 Tor 1,92 m 84 kg 01.07.2000

31 Kodjovi Koussou 22.06.1992 Abwehr 1,69 m 61 kg 01.07.2003

33 Korbinian Vollmann 27.10.1993 Mittelfeld 1,74 m 70 kg 01.07.2004

35 Markus Schwabl 26.08.1990 Abwehr 1,84 m 74 kg 01.07.2013

36 Phillipp Steinhart 07.07.1992 Abwehr 1,82 m 70 kg 01.07.2004

1 0 0 0 0 0 0 0 0 90 0

1 0 0 0 1 0 0 0 1 84 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

1 0 0 0 0 0 0 0 0 90 0

1 0 0 0 0 0 0 0 0 90 0

1 0 0 0 0 0 0 0 1 80 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

1 0 0 0 1 0 0 0 0 90 0

1 0 0 0 0 0 0 0 0 90 0

1 0 0 0 0 0 0 1 0 16 0

1 0 0 0 0 0 0 1 0 6 0

1 0 0 0 0 0 0 0 0 90 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

1 0 0 0 0 0 0 0 1 74 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1

1 0 0 0 0 0 0 1 0 10 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1

1 0 0 0 0 0 0 0 0 90 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1

1 0 0 0 0 0 0 0 0 90 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Zahlen & FaktenZahl der Woche
Kein Spieler hatte beim Saison-

auftakt am Millerntor so viele 

Aktionen wie Guillermo Vallori. 

Der Mallorquiner war beim 0:1 

insgesamt 80 Mal am Ball.
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nIchT  
Mal BEI  
auFsTIEg 
glaTzE.

Löwen live

Yannick Stark kam mit einer Aus-
zeichnung vom FSV Frankfurt an 
die Grünwalder Straße. Der kicker 
hatte ihn zum herausragenden 
Spieler im defensiven Mittelfeld 
gewählt. Der Wechsel zum TSV 
1860 war der nächste logische 
Schritt für den 22-Jährigen, der 
bei den Löwen für positive, sport-
liche Schlagzeilen sorgen möchte.

Natürlich habe ihn der „Titel“ 
gefreut, erzählt Yannick Stark 
und lächelt verschmitzt. „Das ist 
eine schöne Auszeichnung. Aber 
was zählt, ist das Kollektiv. Das 
war nur möglich, weil wir alle 
gut waren“, sagt der Hesse. Ein 
absoluter Teamspieler, der sich 
damit perfekt in das Bild des Lö-
wenrudels einfügt, das Präsident 
Gerhard Mayrhofer gezeichnet 
hat. Und er bringt die von Sport-
chef Florian Hinterberger gefor-
derte richtige Mentalität mit, 
die er selbst folgendermaßen 
beschreibt: „Ich gehe immer ans 

Limit, bin einsatz- und kampffreu-
dig, verstecke mich nicht.“ Schon  
positionsbedingt sei es notwen-
dig, dass er Verantwortung über-
nimmt. 

LOGISCHER SCHRITT. 
Trotzdem überlässt er es lieber 
anderen, ihn einzuschätzen. Für 
den Neu-Löwen, der in Darm-
stadt geboren wurde, zählt nur 
eins: Spielen! Der 1,86 m große 
Rechtsfuß wurde im Nachwuchs 
von Eintracht Frankfurt ausge-
bildet, schaffte mit Darm-
stadt 98 den Aufstieg 
in die 3. Liga, bevor 
er beim FSV Frank-
furt in der Zweit-
ten Liga Fuß 
fasste, sich in 
der letzten Spiel-
zeit als Stammspieler eta-
blierte. Schritt für Schritt 
entwickelte sich der Mittelfeld-
abräumer, der auch Qua litäten 
in der Offensive besitzt, weiter.

„Logisch“ sei 
deshalb auch die 
Entscheidung für 
Sechzig gewesen. 
Dafür schlug Yan-
nick Stark Ange-
bote aus, in Liga 
Eins zu wechseln. 
Die Perspektive 
regelmäßig 
zum Ein-
satz zu 

kommen, hat Priorität 
für ihn. Dabei verfolgt er 

konsequent sein Ziel, „sportli-
che, positive Schlagzeilen“ zu sch-
reiben und bleibt realistisch: „Ich 
mache mir keinen Druck, erhoffe 
mir keine Wunderdinge, und 
konzentriere mich auf mein 
Spiel – damit kann ich der 
Mannschaft am besten 
weiterhelfen.“
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ze? „Nee, die kommt nicht mal 
bei Aufstieg in Frage“, schallt es 
lachend und sympathisch in hes-
sischem Dialekt. 

Bei dem Wiedersehen mit dem 
FSV Frankfurt werden seine Eltern 
natürlich im Stadion sein und den 
Löwen die Daumen drücken. Ganz 
klar, denn der junge Stark hat sich 
etwas vorgenommen: „Es gibt nix 
anderes als einen Sieg – gegen 
den Ex-Verein und nach der Nie-
derlage gegen Pauli.“ Damit es 
auch bei seinem bisherigen Fazit 
bleibt: „Alles richtig gemacht.“

„Er bringt einfach seine Leistung 
und redet nicht darüber“, fasste 
Cheftrainer Alex Schmidt seine 

vorbildliche Einstellung 
   zusammen.  Auf 

       diese
 

Weise spielte sich der 
dunkelblonde Lockenkopf be-
reits am ersten Spieltag in die 
 kicker-„Elf des Tages“ und 

bekam Bestnoten von dem 
Münchner Pressevertretern.

Seine Einstellung 
spiegelt sich aber 

nicht nur auf dem 
Platz wider, son-
dern auch abseits 
des Spielfelds. 
Au fg e s c h l o s s e n 
begegnete er sei-

nen neuen Mann-
schaftskollegen und 

wurde ebenso gut aufge-
nommen. Nach einem Zwi-
schenstopp im ehemaligen 

Mannschaftshotel der Sechz-
ger mit der „Hilton Gang“ ist 
der Neu-Löwe auch in Mün-

chen richtig angekommen. „In 
meiner Wohnung in Solln habe 
ich alles, was ich brauche“, findet 
Yannick Stark.

Seine Junggesellenbude hat der 
22-Jährige, der mit dem Umzug 
nach München bei seinen Eltern 

auszog, gemeinsam mit den 
Damen aus dem Hau-

se Stark eingerichtet. 
Mama Edith und 
Schwester Linda kön-

nen wohl auch noch 
den einen oder anderen Anruf 
erwarten, wenn der Sohnemann 
und Bruder in Zukunft selbststän-

dig seinen Haushalt schmeißt. 
„Kochen und Waschen muss ich 
mir nur noch aneignen“, gesteht 
Yannick Stark mit einem Grinsen.

FAMILIE IM STADION. 
Das gute Verhältnis zu seiner Fa-
milie ist ihm überhaupt sehr wich-
tig. Papa Jürgen ist nicht nur sein 
größter Förderer, sondern auch 
sein Ansprechpartner rund um 
das runde Leder. „Ohne ihn wäre 
ich nie Fußball-Profi geworden“, 
erzählt der Langhaarige, der wie 
sein Vater die Leidenschaft für 
eine Löwenmähne teilt. Eine Glat-

sTarK wIll nur 
EIns: spIElEn.

KICKER RANGLISTE  
DEFENSIVES MITTELFELD 
RÜCKRUNDE 2012/13

1. Y. Stark (FSV Frankfurt)
2. P. Kluge (Hertha BSC)
3. C. Kramer (VfL Bochum)
4. L.. Goretzka (VfL Bochum)
5. D. Vrancic (Braunschweig)
6. A. Borysiuk (1. FCK)
7. M. Karl (1. FCK)
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Robert Schäfer heiratet seine Freundin Karin.
1860-Geschäftsführer Robert Schäfer und seine Freundin Karin gaben sich am Don-

nerstag, 18. Juli, auf dem Standesamt das Ja-Wort. Anschließend feierte das frisch 

vermählte Paar in der Goldenen Bar im Haus der Kunst mit geladenen Gästen. Dort 

empfingen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 1860-Geschäftsstelle die beiden 

mit einem weiß-blauen Rosen-Spalier. Die Löwen wünschen alles Liebe zur Hochzeit 

und für den gemeinsamen Lebensweg viel Glück.

Der TSV 1860 München feiert 
am Sonntag, 4. August 2013, ge-
meinsam mit Fans und Partnern 
das Löwen-Fanfest. Radio Ara-
bella präsentiert die weiß-blaue 
Party auf dem Trainingsgelände 
an der Grünwalder Straße 114. 
Unter dem Motto „Löwenprofis 
zum Anfassen“ dürfen sich alle 
Sechzger auf einen kurzweiligen 
Tag freuen.
Los geht‘s ab 11.00 Uhr. Stadi-
onsprecher Stefan Schneider 
stellt das komplette Löwenteam 
traditionell auf der Radio Ara-
bella-Bühne vor, bevor Gabor Ki-
raly & Co. zum Showtraining die 
Fußballschuhe schnüren. Bis zum 
Höhepunkt des Tages, der Auto-
gramm-Meile mit dem Team, sor-
gen die Löwen und ihre Partner 
für ein unterhaltsames Rahmen-

programm in Weiß-Blau. Spiel 
und Spaß für Jung und Alt bieten 
die Aktionsstände rund um den 
Kunstrasenplatz, die Fangruppie-
rungen stellen sich vor und Stefan 
Schneider bittet zum beliebten 
Hacker-Pschorr-Fantalk.
Ganz nah dran sind alle Sechzger 
ab 14.00 Uhr, wenn die 1860-Pro-
fis die Stifte bereithalten, um die 
ganz persönlichen Autogramm-
wünsche ihrer Fans zu erfüllen. 
Alle Besucher dürfen sich darüber 
hinaus auf ein Gewinnspiel mit 
löwenstarken Preisen freuen.
Für den musikalischen Rahmen 
ist durch den Radio Arabella-
DJ Klaus Schweiger sowie durch 
Live-Musik selbstverständlich ge-
nauso gesorgt wie für die gastro-
nomische Versorgung zu famili-
enfreundlichen Preisen.

ThInK BluE.
Volkswagen ist neuer 
Hauptsponsor der Löwen.

Volkswagen schloss mit dem TSV 
1860 einen Dreijahresvertrag bis 
2016 ab. Der Schriftzug „Think 
Blue.“, hinter dem sich die Nach-
haltigkeitsstrategie der Automo-
bilmarke verbirgt, wird künftig die 
Trikots der Löwen zieren.
„1860 München ist für uns in 
mehrfacher Hinsicht ein interes-
santer Verein. Ein Traditionsklub 
mit treuen, leidenschaftlichen 
Anhängern und guter sportli-
cher Perspektive: Das macht die 
Partnerschaft für Volkswagen zu 
einer runden Sache. Somit wer-
den wir auch in der attraktiven  
2. Bundesliga an sehr prominen-
ter Stelle vertreten sein“, sagte 
Thomas Zahn, Leiter Marketing 
und Vertrieb Deutschland Volks-
wagen Pkw.
Neben der Trikotwerbung wurde 
in dem Vertrag mit dem Verein 
ein Paket geschnürt, das zahlrei-
che weitere Werbe- und Vermark-
tungsrechte beinhaltet: von der 
Bandenwerbung über Möglich-
keiten für Hospitality bis hin zu 
PR-Maßnahmen vor Ort.

löwEnsTarK FEIErn.

Buntes
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Magnesium Verla® hilft.

Verspannungen im Nacken- und Rücken   bereich müssen nicht sein. Sie sind oft – wie auch andere Muskel  verspannungen und
Krämpfe – Folge eines Magnesium-Mangels. Magnesium Verla® gleicht diesen Mangel aus und kann so Verspannungen und
Krämpfen entgegenwirken.
Magnesium Verla® – die meistgekaufte Magnesium-Marke in der Apotheke*. In vielen Darreichungsformen.
Nur organische Magnesium verbindungen!

Das blau-gelbe Magnesium aus Ihrer Apotheke

Magnesium Verla® N Dragées/ -N Konzentrat/ -Brausetabletten/ -Kautabletten
Wirkstoffe: -N Dragées: Magnesiumcitrat, Magnesiumbis(hydrogen-L-glutamat); -N Konzentrat, -Brausetabletten: Magnesiumbis(hydrogenaspartat); -Kautabletten:
Magnesiumbis(hydrogen-DL-aspartat). Anwendungsgebiete: Behandlung von therapiebedürftigen Magnesiummangelzuständen, die keiner Injektion/Infusion bedürfen. Nachgewiesener
Magnesiummangel, wenn er Ursache für Störungen der Muskeltätigkeit (neuromuskuläre Störungen, Wadenkrämpfe) ist. Hinweise: -N Dragées: enth. Sucrose (Zucker) u. Glucose (entspr.
ca. 0,01 BE); -N Konzentrat: enth. Sucrose (Zucker) (entspr. ca. 0,25 BE) u. Lactose (im Aroma); -Kautabletten: enth. Sorbitol; -Brausetabletten: enth. Sorbitol und Natriumverbindungen.

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Stand: Juli 2013
Verla-Pharm Arzneimittel, 82324 Tutzing, www.magnesium.de *IMS 05/2013
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E-Mail

Telefonnummer

Handynummer

Fax-Nummer

q VISA-/MASTER-Card

Karteninhaber

Karten-Nr. (16-stellig)

Prüfziffer (3-stellig) gültig bis /

Unterschrift
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Vorname

Straße/Nr.

PLZ Ort

Land

Mein Zahlungswunsch:

q Vorauskasse (Sie erhalten von uns eine Rechnung mit den 
Bankinformationen)

Ort/Datum

Hiermit erkläre ich mich bereit, den fälligen Betrag von meinem Konto bzw. von meiner Kreditkarte abbuchen zu lassen:

Ich bestelle das LöWENMAGAZIN für die Saison 2013/2014 (16 Ausgaben) im Abo zum Preis von 40,– € (inkl. Versand)
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Das neue Löwenmagazin
Jetzt im Abo sparen!

Holen Sie sich die  
Löwen nach Hause!  

SECHZIG, das Löwenmagazin  
erscheint zu jedem Heimspiel  
des TSV 1860, 16 Mal im Jahr.

Sie erhalten Ihr Magazin  
regelmäßig zu jedem Heimspiel  
bequem nach Hause geliefert. 
 

16 Ausgaben im Abo  
inkl. Versand für nur 40 Euro!



sky.de/1860

•   Alle Spiele der Bundesliga und 2. Bundesliga live, 
einzeln und in der Konferenz – nur auf Sky.

• In der Flatrate für 24 Monate.*
•  1860-HD-Leihreceiver einmalig nur € 39.* (Standard-HD-Leihreceiver für € 0*)

• Die ersten 12 Monate gratis in HD.

Sofort bestellen unter: 

sky.de/1860 
*Angebot gilt bei  Buchung von Sky Welt und  dem Premiumpaket Fußball Bundesliga  mit einer Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten (Monat der Freischaltung (anteilig) zzgl. 23 Monaten) für mtl. 
€ 29,90 zzgl. einmalig € 39 Aktivierungsgebühr für Neu-Abonnenten (jeder Kunde ohne Sky Abonnement in den letzten 3 Monaten). Für Abonnenten, in deren Haushalt und/oder unter deren Kontonum-
mer bereits ein Sky Abonnement für sich oder Dritte besteht oder bis zu 3 Monate vor Neuabschluss bestand, beträgt die Aktivierungsgebühr € 99. Eine Anpassung bestehender Sky Abonnements auf dieses 
Angebot ist nicht möglich. Zusätzlich werden die  zum Fußball Bundesliga Paket passenden HD-Sender (Sky Bundesliga HD1 und Sky Bundesliga HD2 sowie zusätzlich die jeweiligen HD-Optionskanäle bis 
auf Weiteres als Bonus) in den ersten 12 Monaten kostenlos freigeschaltet. Die Freischaltung endet automatisch.  Bei Kabelempfang richtet sich die Verfügbarkeit der HD-Sender nach dem jeweiligen Ka-
belnetzbetreiber. Für den Empfang ist ein HD-Receiver „geeignet für Sky“ erforderlich. Sky stellt während der gesamten Laufzeit einen Standard-HD-Leihreceiver zur Verfügung. Die einmalige Servicepau-
schale i. H. v. € 99 entfällt bei diesem Angebot. Auf Wunsch stellt Sky einen 1860-HD-Leihreceiver gegen eine einmalige Servicepauschale i. H. v. € 39 zur Verfügung. Wenn das Sky Abonnement nicht 
fristgerecht 2 Monate vor Ablauf der Vertragslaufzeit gekündigt wird, verlängert es sich um weitere 12 Monate zu mtl. €  34,90. Stand: Juli 2013. Angebot gültig bis  30.9.2013. Änderungen vorbehalten. 
Sky Deutschland Fernsehen GmbH & Co. KG, Medienallee 26, 85774 Unterföhring. 

Hol’ Dir die neue Sky Flatrate 
mit dem 1860-Receiver.*

im 24-Monats-Abo

€ 29,mtl.*
90

Abbildungsbeispiel

TSV_1860_Muenchen_210x297_sky.indd   1 16.07.13   18:28

Jetzt im Abo sparen!



19Daniel Adlung



20
13

/1
4



Partner des 

TSV 1860 
München

Münchner sein. 
Der Rest ist M-Sache.

M-Wasser M-Bäder M-Strom M-Wärme M-Erdgas

02024_Anz_Stadionmagazin_A4.indd   1 08.12.2010   11:25:55 Uhr



29

Partner des 

TSV 1860 
München

Münchner sein. 
Der Rest ist M-Sache.

M-Wasser M-Bäder M-Strom M-Wärme M-Erdgas

02024_Anz_Stadionmagazin_A4.indd   1 08.12.2010   11:25:55 Uhr

1. Spieltag,  11.08.2013, 11:00 Uhr
FC Augsburg – 1860 München –:–

2. Spieltag,  17.08.2013, 11:00 Uhr
1860 München – Karlsruher SC –:–

4. Spieltag,  01.09.2013, 11:00 Uhr
1860 München – FC Bayern München –:–

5. Spieltag,  07.09.2013, 11:00 Uhr
1899 Hoffenheim – 1860 München –:–

6. Spieltag,  22.09.2013, 11:00 Uhr
1860 München – VfB Stuttgart –:–

3. Spieltag,  29.09.2013, 11:00 Uhr
SpVgg Gr. Fürth – 1860 München –:–

7. Spieltag,  06.10.2013, 11:00 Uhr
Eintracht Frankfurt – 1860 München –:–

8. Spieltag,  20.10.2013, 11:00 Uhr
1860 München – FC Ingolstadt –:–

9. Spieltag,  27.10.2013, 11:00 Uhr
1. FC Nürnberg – 1860 München –:–

10. Spieltag,  03.112013, 11:00 Uhr
1860 München – FSV Frankfurt –:–

11. Spieltag,  09.11.2013, 11:00 Uhr
1860 München – 1. FSV Mainz 05 –:–

12. Spieltag,  24.11.2013, 11:00 Uhr
1. FC Kaiserslautern – 1860 München –:–

13. Spieltag,  01.12.2013, 11:00 Uhr
1860 München – SC Freiburg –:–

1. Spieltag,  11.08.2013, 13:00 Uhr
TSV 1860 München – FC Augsburg –:–

2. Spieltag,  18.08.2013, 11:00 Uhr
Karlsruher SC – TSV 1860 München –:–

3. Spieltag,  25.08.2013, 13:00 Uhr
TSV 1860 München – SpVgg Gr. Fürth –:–

4. Spieltag,  31.08.2013, 11:00 Uhr
FC Bayern München – TSV 1860 München –:–

5. Spieltag,  15.09.2013, 11:00 Uhr
TSV 1860 München – Astoria Walldorf –:–

6. Spieltag,  21.09.2013, 11:00 Uhr
TSG Hoffenheim – TSV 1860 München –:–

7. Spieltag,  06.10.2013, 11:00 Uhr
TSV 1860 München – VfB Stuttgart –:–

8. Spieltag,  20.10.2013, 11:00 Uhr
Eintracht Frankfurt – TSV 1860 München –:–

9. Spieltag,  27.10.2013, 11:00 Uhr
TSV 1860 München – SpVgg Unterhaching –:–

10. Spieltag,  03.112013, 14:00 Uhr
TSV 1860 München – Wacker Burghausen –:–

11. Spieltag,  10.11.2013, 11:00 Uhr
1. FSV Mainz 05 – TSV 1860 München –:–

12. Spieltag,  24.11.2013, 11:00 Uhr
TSV 1860 München – 1. FC Kaiserslautern –:–

13. Spieltag,  01.12.2013, 11:00 Uhr
SC Freiburg – TSV 1860 München –:–

1. Spieltag,  13.07.2013, 14:00 Uhr
SpVgg Bayern Hof – 1860 München II 1:1

6. Spieltag,  24.07.2013, 18:30 Uhr
1860 München II – FV Illertissen –:–

4. Spieltag,  27.07.2013, 14:00 Uhr
1860 München II – TSV Rain/Lech –:–

5. Spieltag,  30.07.2013, 18:30 Uhr
SV Seligenporten – 1860 München II –:–

3. Spieltag,  06.08.2013, 20:15 Uhr
Bayern München II – 1860 München II –:–

TABELLE
 1 FV Illertissen 3 2 1 0 5 : 1 7
 2 FC Eintracht Bamberg 3 2 1 0 4 : 2 7
 3 SpVgg Greuther Fürth II 3 2 0 1 12 : 3 6
 4 Bayern München II 2 2 0 0 10 : 2 6
 5 SV Seligenporten 3 1 2 0 7 : 4 5
 6 SpVgg Bayern Hof 3 1 2 0 5 : 4 5
 7 TSV 1860 Rosenheim 3 1 1 1 5 : 3 4
 8 SV Schalding-Heining 3 1 1 1 4 : 4 4
 9 1. FC Schweinfurt 05 2 1 0 1 4 : 3 3
 10 FC Kickers Würzburg 3 1 0 2 5 : 7 3
 11 TSV Buchbach 2 1 0 1 4 : 6 3
 12 1. FC Nürnberg II 3 0 2 1 5 : 6 2
 13 Viktoria Aschaffenburg 3 0 2 1 4 : 11 2
 14 TSV 1860 München II 1 0 1 0 1 : 1 1
 15 FC Memmingen 1 0 1 0 0 : 0 1
 16 FC Ingolstadt 04 II 2 0 1 1 3 : 4 1
 17 FC Augsburg II 2 0 1 1 2 : 5 1
 18 TSV Rain/Lech 3 0 1 2 3 : 8 1
 19 SV Heimstetten 3 0 1 2 4 : 13 1

Regionalliga Bayern U19 Bundesliga U17 Bundesliga

Der SpieltagZahlen & Fakten

Als der Partner für Sicherheit und VIP-Hosting des TSV 1860 bieten wir interessante 
Tätigkeiten auf nebenberuflicher Basis in der Allianz Arena. 

Voraussetzungen: Alter zwischen 18 und ca. 50 Jahre, Wohnsitz im Großraum München, polizeiliches 
Führungszeugnis ohne Negativeinträge, gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift. 
Es erwarten Sie vielfältige und abwechslungsreiche Aufgaben im Bereich des Veranstaltungsschutzes 
innerhalb der Arena.
Interessiert? Dann melden Sie sich per Telefon, E-Mail oder kommen einfach zu uns 
in die Poccistraße 8 (U6). 

Veranstaltungsdienst
Paul Mayr GmbH & Co.KG 
Poccistraße 8 
80336 München 
Telefon: 089 / 747174-10 
Email:  job@vd-mayr.de 

Sicherheitsmitarbeiter/Innen
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u21 MIT luFT 
nach oBEn.

Torsten Fröhling, der die Nach-
folge des als Co-Trainer zu den 
Profis gewechselten Markus von 
Ahlen antrat, schickte bei seiner 
Premiere eine sehr junge Mann-
schaft aufs Spielfeld. Lediglich 
die Routiniers Necat Aygün (33) 
und Andreas Neumeyer (28) ho-
ben den Altersdurchschnitt. Mit 
Mike Ott und Julian Weigl (s. re.) 
gaben zwei A-Jugendliche ihr De-
büt über 90 Minuten. Der erfah-
rene Neumeyer, in der Vorsaison 
mit 24 Treffern Regionalliga-Tor-
schützenkönig für Heimstetten, 
traf bereits in der 11. Minute zur 
Löwen-Führung. Hofs Alexander 
Kurz nutzte eine Viertelstunde 
später eine „falsche Entschei-
dung“ (Fröhling) von 1860-Torhü-
ter Kai Fritz zum Ausgleich (26.). 
Am Ende bilanzierte der Löwen-
Coach „ein gerechtes Unent-

schieden, wir hätten nachlegen 
müssen, dann hätten wir Spaß 
und Ruhe reingebracht“.

DOMINANT NACH FÜHRUNG.
Mit dem ersten Auftritt der klei-
nen Löwen konnte Fröhling gut le-
ben. „Die Jungs haben körperlich 
– gerade auch bei Standards –  
dagegengehalten. Das war sehr 
wichtig. Leider haben wir uns das 
Leben selbst schwer gemacht, 
weil wir unsere Möglichkeiten 
nicht verwertet haben. Aber nach 
vier Wochen Vorbereitung kann 
noch nicht alles stimmen“, for-
dert der 46-Jährige Geduld. „Wir 
haben noch Luft nach oben. Erst 
mit der Führung im Rücken sind 
wir dominanter aufgetreten.“ 

Weitere Infos und Spielberichte 
auf www.tsv1860.de

Als amtierender Meister der Regionalliga Bayern startete die u21 
unter ihrem neuen Trainer Torsten Fröhling mit einem 1:1 bei  
Bayern Hof in die Saison. In der Startelf standen zwei u19-Spieler.

EInBlIcK.

julIan 
wEIgl
BALLSICHER UND 
MIT DEM BLICK 
NACH VORNE.

Bereits im März dieses Jahres 
verlängerte der TSV 1860 mit 
dem 17-jährigen Talent Ju-
lian Weigl bis 2016. Der aus  
Ostermünchen bei Rosen-
heim stammende Mittelfeld-
spieler, darf noch in der A-Ju-
gend spielen, gehört aber fest 
zum Regionalliga-Team. Zum 
Saisonauftakt stand er gleich 
90 Minuten auf dem Platz.

U21-Trainer Torsten Fröhling 
lobt den Youngster: „Er ist sehr 
ballsicher, hat eine gute Spie-
leröffnung und dabei immer 
den Blick nach vorne. “ Doch 
der 46-Jährige spricht auch 
offen die Defizite an. „An der 
Robustheit und Schnelligkeit 
müssen wir noch arbeiten.“ 

Kein Problem für den Ober-
bayer: „Der Verein gibt mir die 
Chance, mich in Ruhe weiter-
zuentwickeln, um den Sprung 
in den Profikader zu schaffen. 
Aber zuerst will ich mich in der 
U21 etablieren.“



„TOUR 
DE MONACO“
Die Einteilung der Ligen für die neue Saison im Münchner Lokal-
fußball ist erfolgt. Gut über die Landeshauptstadt bis in die an-
grenzenden Umlandgemeinden verteilt, finden sich Vereine in der
Kreisklasse Gruppe 4 wieder, darunter auch die frisch aufgestiege-
nen Amateurkicker des TSV 1860 München III.

Geografisch reicht diese Liga von
Grünwald im Süden bis nach Mil-
bertshofen im Norden sowie von
Haidhausen im Osten bis nach
Neuried im Westen. Es kommt
zum Aufeinandertreffen von
Klubs mit großer Tradition, wie
beispielsweise dem SV 1880
München, dem TSV Turnerbund
München, dessen Wurzeln bis ins
Jahr 1882 reichen, dem 1905 ge-
gründeten TSV Milbertshofen
oder auch dem Sport-Club Mün-
chen von 1951. Die Vereine freu-
en sich auf die Amateure des TSV
1860 München, gelten die doch
als Zuschauermagnet im Lokal-

fußball. Löwen-Amateur-Spiellei-
ter Arnold Geißler gibt die Rich-
tung vor für die kommende Sai-
son: „Wir wollen als Aufsteiger
auch in der Kreisklasse vorne mit-
mischen. Die Gruppe 4 ist inte-
ressant, hier spielen Vereine ge-
geneinander, die Münchner
Sportgeschichte geschrieben ha-
ben. Wir freuen uns auf die Punkt-
spiele.“ Los geht es am Samstag,
den 17. August, mit einem Nach-
barschaftsduell. Auf der Bezirks-
sportanlage Untergiesing, Agilol-
fingerstraße 6, gastieren die
Amateur-Löwen um 11 Uhr beim
Sport-Club München.
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EInBlIcK Ins nlz.

Die ersten Tests haben die A-Juni-
oren des TSV 1860 gegen Herren-
mannschaften erfolgreich hinter 
sich gebracht. Einem 5:1 gegen 
den FC Dingolfing folgte ein 9:0 
gegen die mit Gastspielern ver-
stärkte TB 03 Roding sowie ein 
9:0 über den TSV 52 DJK Mün-
chen. „In solchen Spielen kann 

man immer  
 einiges  

testen  
u n d 

die Mannschaft kennenlernen“, 
sagt Trainer Josef Steinberger. 
„Die Jungs sind talentiert und wil-
lig“, so das Fazit des gebütigen 
Gottfriedingers.

AGGRESSIV UND MUTIG.
Bevor es am 11. August zum Sai-
sonstart im Grünwalder Stadion 
(Anpfiff 13 Uhr) gegen den FC 
Augsburg geht, absolviert das 
Team ein Trainingslager in Bad 
Brambach in Thüringen. Dort 
war Steinberger bereits mit der 
U17, findet optimale Bedingun-
gen und gute Testspielgegner 

vor (U19 Erzgebirge Aue, FC  
Rokycany, U19 Dukla Prag). 

Die Spielphilosophie 
 der A-Junioren 

  ist identisch   
 mit dem 

  Gesamt- 
 kon- 

zept 

der Löwen. „Wir wollen aggressiv 
und mutig nach vorne spielen, 
hoch verteidigen“, sagt Steinber-
ger. Weiterhin wird auf schnelles 
Umschaltspiel und mehr Ballbe-
sitz als der Gegner Wert gelegt.  

GENÜGEND. QUALITäT. 
Steinberger muss wahrschein-
lich ohne den erfolgreichsten 
Torschützen der Vorsaison, Mike 
Ott auskommen, der den Sprung 
ins Regionalliga-Team geschafft 
hat. „Das kann aber auch eine 
Chance sein“, gewinnt er diesem 
Umstand eine positive Seite ab. 
„Wir müssen dies über das Kol-
lektiv kompensieren, das Tore 
schießen auf mehrere Schultern 
verteilen. Wir haben genügend 
Spieler mit Torjägerqualität“, so 
die Einschätzung des 40-jährigen 
A-Lizenz-Inhabers.

Weitere Infos und Spielberichte 
auf www.tsv1860.de

Josef „Sepp“ Steinberger ist neuer Chefcoach der A-Junioren-Bundesligamannschaft der Löwen. Offen-
siv formuliert der 40-Jährige seine Ziele: „Wir wollen so lange wie möglich um den Einzug ins Halbfinale 
der Deutschen Meisterschaft mitspielen. Wir werden in jedes Spiel gehen, um zu gewinnen!“

wIllIg, TalEnTIErT.

TREFFEN ZUR jAHRES- 
TRAINERTAGUNG IN 
VATERSTETTEN.

Nachwuchstrainer, Scouts und 
Verantwortliche des Nach-
wuchsleistungszentrums (NLZ) 
trafen sich in Vaterstetten am 13. 
Juli  zur Trainertagung vor Sai-
sonbeginn. NLZ-Leiter Wolfgang 
Schellenberg sprach über die 
Anforderungen im Hinblick auf 

die bevorstehende Zertifizierung. 
Maurice Navarro ging in seiner 
Funktion als Pädagogischer Lei-
ter auf das Leben in der Löwen-
Fußball-Akademie ein. 
Danach wurde im Wechsel in zwei 
Gruppen getagt. U15-Koordina-
tor Robert Simon ging auf die zu 
führende Datenbank ein, Ronald 
Seidl beschäftigte sich mit dem 
Thema „Soziale Kompetenz im 
Jugendfußball“. Zum Abschluss 

referierte Dipl.-Sportpsychologe 
Michael Kuhn, der seit dem 1. Juli 
für die Junglöwen arbeitet, zum 
Thema „Sportpsychologie im 
Nachwuchsleistungszentrum“.



Einfach und schnell:
der Sparkassen-Privatkredit.
Günstige Zinsen. Flexible Laufzeiten. Faire Beratung.

 * Beispiel: 8,25 % effektiver Jahreszins bei 8.500 €  Nettodarlehens-
betrag für 60 Monate Laufzeit und gebundenem Sollzinssatz von 7,95 % p. a.

www.sskm.de

Einfach und schnell:
der Sparkassen-Privatkredit.
Günstige Zinsen. Flexible Laufzeiten. Faire Beratung.

 * Beispiel: 8,25 % effektiver Jahreszins bei 8.500 €  Nettodarlehens-
betrag für 60 Monate Laufzeit und gebundenem Sollzinssatz von 7,95 % p. a.

www.sskm.de

Unser Sparkassen-                  

Privatkredit

effektiver Jahreszins,

bonitätsabhängig für Nettodarlehens-

beträge von 5.000 € bis 25.000 €, Laufzeit 

12 bis 72 Monate, gebundener Sollzinssatz 

ab 4,84 % p. a.  Stand: 01.08.2012
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Löwen Business

BUSINESS SEAT PARTNER DER WOCHE
KATEGORIE PREMIUM
Architekturbüro Günther

Auer Baustoffe GmbH & Co. KG

DHP Bau GmbH

Gärtnerei Wilhelm Böck + Sohn

Heinz GmbH & Co. KG

JüLo AG

Günther Müller

SDV Servicepartner der 
Versicherungsmakler AG
Steppe Tief & Strassenbau
Wilhelm Holubek 
Industrievertretung

KATEGORIE A
Baustoff-Zentrum Olching GmbH
Klampfl, Johann

Siegner Fleisch & Partner GmbH
Tauchsport Demmel

  VIP-INFOS  
H.I. Squared International GmbH
Büro TSV 1860 München 
Tel.: 089 64 27 85 167 
Fax: 089 64 27 85 157 
E-mail: info@hi2sports.com
Internet: www.hi2sports.com

MARKENQUALITäT 
SEIT MEHR ALS ZWEI 
jAHRZEHNTEN.

Die Marke Xenofit kann im Sep-
tember 2013 die Sektkorken 
knallen lassen. Seit 25 Jahren 
steht der Name Xenofit für Qua-
litätsprodukte im Bereich Nah-
rungsergänzung und Sporternäh-
rung. Begonnen hat alles 1988 
in Tutzing am Starnberger See. 
Das Pharmaunternehmen Verla-
Pharm, heute Marktführer in der 
Magnesium-Therapie, gründete 
eine Nahrungsergänzungslinie 
mit dem Namen Xenofit. Zu Be-

ginn wurden vier Produkte herge-
stellt. Aus der ersten Produktlinie 
ganz in weiß und exklusiv für den 
Apothekenvertrieb wurde nach 
und nach eine komplette Range 
an Vitamin-, Mineralstoff- und 
Kohlenhydratprodukten zur Nah-
rungsergänzung für Sportler.

HOHER BEKANNTHEITSGRAD. 
Vor allem durch das Engagement 
im Mountainbike-Sport und bei 
der Versorgung zahlreicher Spit-
zen athleten und Vereine erreichte 
die Xenofit-Sporternährung einen 
großen Bekanntheitsgrad. Zahl-
reiche Hobby- und Breitensport-

ler vertrauen bei Training und 
Wettkampf ebenso darauf wie 
Ausdauerathleten aus der Moun-
tainbike-, Ski-, Marathon- und Tri-
athlonszene sowie Fußball-Klubs 
wie der TSV 1860. Das Sortiment 
umfasst aktuell 28 Produkte aus 
den Bereichen Mineralstoffe, 
Kohlenhydrate und Vitamine. 

25 jahrE XEnoFIT.



 VIP-INFOS

Schlüsselfertiger Hausbau  – Alles aus einer Hand

Einfamilienhaus, 
Doppelhaushälfte, 
Mehrfamilienhaus, 
Energiesparhäuser, 
Anbau, 
Gewerbebau 

Wir bauen für Sie ganz
nach Ihren persönlichen 
Wünschen.

Ausführliche Beratung, detaillierte Planung nach individuellen Kundenwünschen und 
termingetreue Bauausführung mit allen Dienstleistungen und Gewerken rund um das Bauprojekt 
sind die Grundlagen. Wir übernehmen für Sie nicht nur die Bauleitung sondern wir betreuen Sie 
von der Planung bis hin zur Übergabe.

Sie erhalten ein individuelles Bauprofil und ein detailliertes Angebot mit Planungsvorschlag und 
Baubeschreibung auf Ihr persönliches Budget abgestimmt. Ständige Projekt- und Budgetkontrolle 
sind dabei für uns selbstverständlich.

Kurze Wege und Zuverlässigkeit garantieren wir durch die Kooperation und Zusammenarbeit mit 
Dienstleistern und Handwerkern aus der Region, ausgewählt unter Berücksichtigung von Qualität 
und Leistung.

Kontakt:

Olchinger Wohn- & Gewerbebau GmbH
Käthe-Zeitler-Weg 7
82140 Olching
Telefon:  +49 8142 4489665
Mobil:      +49 172 8853312
Fax:         +49 8142 410642
Mail: werner.sagerer@olchinger-wohnbau.de www.olchinger-wohnbau.de
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löwEnparTnEr.
Hauptsponsor

Ausrüster

Premium Partner

Sponsoren

Löwenfreunde
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... mehr als nur ein Restaurant!
www.rilano-no6.com

1860_DIN A4_Image_RHR_072013.indd   4 22.07.2013   15:20:46



Brust oder Keule?

Isar oder Starnberger See?

Ecke oder Freistoß?

Wer soll den Bogen als nächstes ausfüllen?

Entweder

Der ultimative Fragebogen

Pizza oder Burger?

TV oder Kino?

Fisch oder Fleisch?

Treppe oder Fahrstuhl?

Kunst- oder Naturrasen?

Star Wars oder StarTrek?

Oder

38

Christopher Schindler



Erna Rot 
Musikstudentin, Allianz Kundin

Hoffentlich Allianz versichert.

Die modulare Hausratversiche-
rung im Allianz PrivatSchutz 
übernimmt z. B. auch die 
Kosten für eine Datenrettung 
nach einem Brandschaden.  

Was ist Ihnen wichtig?
Sprechen Sie mit uns bei 
Ihrer Allianz vor Ort oder 
informieren Sie sich auf 
www.allianz.de/privatschutz

0113_07_Allianz_Anz_ErnaRot_210x297_ISO39.indd   1 18.07.13   09:50

Brust oder Keule?

Isar oder Starnberger See?

Ecke oder Freistoß?
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Robert Schäfer besucht niederbayerische Fanclubs
Löwen-Geschäftsführer Robert Schäfer besuchte die Löwen-Fan-Clubs Bayerbach 

und die Labertal Löwen Grafentraubach. Ebenfalls ins Feuerwehrhaus im niederbay-

erischen Bayerbach waren die 1860-Fanbeauftragte Jutta Schnell und ihr Ehemann 

Gerhard, Voritzender der ARGE, gekommen. Nach einer kurzen Vorstellung der beiden 

Fan-Clubs durch die Vorsitzenden Michael Beck und Christian Bomer beantwortete 

Schäfer eineinhalb Stunden Fragen zur Zukunft der Löwen.

Der Fanclub wurde am 26. Juni 
1993 nach dem Aufstieg des 
TSV 1860 München in die 2. Bun-
desliga von einigen Landshuter 
Sechzger-Fans gegründet. Mitt-
lerweile hat der Fan-Club fast 60 
Mitglieder im Alter von sechs bis 
73 Jahren. Zwei Tage wurde das 
Jubiläum gefeiert. Am Abend des 
ersten Tages begrüßte Vorstand 
Robby Marksteiner in den vollbe-
setzten „Schönbrunner Stub‘n“ 
die Ehrengäste Dieter Schnei-
der mit Gattin, den „König von 
Giesing“ und Ehrenmitglied der 
Landshuter-Löwen, Karsten Wett-
berg, sowie Stadtrat und Frakti-
onsvorsitzender der CSU, Helmut 

Radlmeier. Gegen 2 Uhr endete 
die kurzweilige Veranstaltung, die 
vom „Bayerischen Highländer“ 
musikalisch umrahmt wurde. Der 
zweite Tag startete mit einem 
Weißwurstfrühstück. Am Nach-
mittag stand ein Fußballspiel zwi-
schen einer Auswahl der Lands-
huter 1860 Fan-Clubs, verstärkt 
mit den früheren Fußballgrößen 
Bernie Schmid, Albert Gröber 
(TSV 1860), Sepp Weiß (FCB) und 
Timex Treimer (SpVgg Landshut) 
gegen den SSV 63 Landshut-
Schönbrunn auf dem Programm. 
Trainer der Sechzger-Auswahl 
war Karsten Wettberg. Trotzdem 
unterlagen die Löwen mit 1:4. 

ZENTING
Löwenfreunde spenden 
1.860 Euro für Flutopfer

Beim Benefizspiel des TSV 
1860 München in Deggendorf 
überreichten die Löwenfreun-
de Zenting den Scheck für die 
Flutopfer aus dem Raum Deg-
gendorf. 300 Euro kamen bei 
der Jahreshauptversammlung 
zusammen, auch die Mitfah-
rer zum Benefizspiel spende-
ten. Aus der Vereinskasse wur - 
de auf 1.860 Euro aufgestockt.

FRAMMERSBACH
Spessartlöwen überweisen 
an die Hochwasserhilfe

500 Euro hat der Fanclub an 
die „Hochwasserhilfe Bayern“ 
überwiesen. Der Verein spen-
det jeweils im Fünfjahres-
rhythmus für karitative Zwe-
cke. Aufgrund der jüngsten 
Hochwasserereignisse hatten 
sich die Spessartlöwen für die 
Hochwasserhilfe entschieden.

FORSTENRIED 
Blue Lions sammeln  
vierstelligen Betrag

Die Blue Lions Forstenried 
1985 e.V., ältester amtieren-
der 1860-Fanclub Münchens, 
waren von dem Jahrtausend-
Flutwasser erschüttert. Kurzer-
hand starteten sie einen Spen-
den-Aufruf. Am Ende konnten 
sie eine vierstellige Summe an 
die „Hochwasserhilfe Bayern“ 
und andere Hilfsorganisatio-
nen überweisen. 

juBIläuM.
1860 FAN-CLUB 
LANDSHUTER-LÖWEN 
FEIERN 20-jäHRIGES.

Fan Tribüne
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MEISTEN 1. UND 2. LIGA-
TORE FÜR DEN TSV 1860

 1. B. Lauth 81 (22+59)
 2. B. Winkler 79 (63+16)
 3. Brunnenmeier 66 (66+0)
 4. M. Max 51 (51+0)
 5. P. Grosser 49 (49+0)
 6. H. Küppers 47 (47+0)
 7. P. Agostino 46 (30+16)
 7. R. Völler 46 (9+37)
 9. W. Kohlars 45 (45+0)
 10. A. Heiß 40 (40+0)

Rudi Völler
startete bei den Löwen eine 

internationale Karriere: Welt- und 

Vize-Weltmeister als Spieler, 

Vize-Weltmeister als Trainer, 

Champions-League-Sieger, Italieni-

scher Pokalsieger, Torschützenkönig 

in Deutschland und Italien.

EIn halBEs 
hEMD.

Als 20-Jähriger kam Völler von 
Kickers Offenbach zu den Löwen, 
hatte nach einer strapaziösen 
China-Reise mit der U21-Natio-
nalmannschaft Anlaufschwierig-
keiten. „Als ich nach München 
kam, war ich nur ein halbes 
Hemd, habe aber in den zwei 
Jahren bei den Löwen unheimlich 
viel Krafttraining gemacht und 
mich körperlich so entwickelt, um 
danach eine große Karriere star-
ten zu können. Für mich war die 
Erfahrung in den zwei Jahren für 
später enorm wichtig. Schließlich 
habe ich mit 20 Jahren mein De-
büt in der Ersten Liga gegeben.“ 
Neunmal traf er im Oberhaus für 
Sechzig, wobei er acht Treffer in 
den ersten elf Spielen erzielte. Be-
sonders in Erinnerung bleibt vie-
len Löwen-Fans der 25. Oktober 
1980. Im Heimspiel gegen das 
von Otto Rehagel trainierte For-
tuna Düsseldorf lagen die Weiß-
Blauen zur Pause 0:3 zurück. In 
einer unbeschreiblichen Aufhol-

jagd mit drei Völler-Toren gewan-
nen sie noch gegen den aktuellen 
Pokalsieger mit 4:3. Aber auch 
mit dem jungen Torjäger konnte 
der Abstieg nicht verhindert wer-
den.

STURMDUO ROCKT DIE LIGA.
In der darauffolgenden Zweitliga-
Saison rockte Völler zusammen 
mit dem 17-jährigen Herbert 
Waas, wie er später Nationalspie-
ler und Italien-Legionär, die Zwei-
te Liga. Mit 87 Treffern erreichten 
die Löwen den Top-Wert dieser 
Saison. Die Stürmer Völler und 
Waas erzielten gemeinsam 48 
Tore, die Mittelfeldspieler Wolf-
gang Sidka und Erich Beer steu-
erten nochmals 24 hinzu. Zum 
Aufstieg als Vierter reichte es 
trotzdem nicht. Viel Schlimmer: 
Aufgrund von Verstößen entzog 
der DFB dem TSV 1860 die Lizenz 
Damit war klar, dass Völler die Lö-
wen verlassen wird. Das Rennen 
machte letztlich Werder Bremen.

Kürzlich feierten die Löwen Wiedersehen mit einem ihrer erfolg-
reichsten Torjäger. Beim Testspiel in Zell am See gegen Bayer Le-
verkusen war auch der Sportdirektor der Werkself, Rudi Völler, vor 
Ort. Der Torjäger brachte in der Saison 1981/1982 im Trikot der 
Sechzger das Kunststück fertig, in 37 Spielen 37 Mal zu treffen. 

Löwen-Archiv



Seriöse Finanzbeteiligungen im
mittelständischen 
Industriebereich.

Unsere Philosophie 
basiert grundsätzlich auf einer 
Weiterführungsstrategie am 
Standort.

DSH – Dieter Schneider Holding GmbH
Industriestr. 10-12 · 85229 Markt Indersdorf
Tel.: 08136/93 01-10 · Fax: 08136/93 01-12
Email: schneider@dsh-indersdorf.de

EIn halBEs 
hEMD.
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rücKBlIcK.
GRÜNDUNG DES 
FANCLUBS NACH 
LIZENZENTZUG.

Genau zu der Zeit des Lizenz-
entzugs und dem Neu-
beginn in der Bayernliga 
gründeten ein paar Hartge-
sottene im Frühjahr 1983 
einen 1860-Fanclub. Am 23. 
April 1983 fanden sich 15 
Löwenfans zur Gründungs-
versammlung im Gasthaus 
Huber in Waldfried ein. Als 
Jahresbeitrag legte man na-
türlich 18,60 DM fest. Erster 
Vorstand des Fanclubs wur-
de Manfred Lattner. Schon 
bis Ende des Jahres wuchs 
die Mitgliederzahl auf 32 an. 
1984 traten die Frontenhau-
sener als Fanclub Nummer 
265 der ARGE bei. 

Trotz der langen neun Jahre in 
der Bayernliga stieg die Mit-
gliederzahl stetig an. Nach 
einigen Wechseln des Ver-
einslokals fand man 2004 im 
Gasthaus der Familie Spren-
ger ein neues zu Hause. Auch 
beim Vorstand gab es Kon-
tinuität. Nur für fünf Jahre 
übergab Manfred Lattner aus 
privaten Gründen den Vorsitz 
an Karlheinz Huber, steht dem 
Fanclub seit 2011 wieder vor

Mittlerweile zählt der Fanclub 
202 Mitglieder, sieben von 15 
Gründungsmitgliedern sind 
noch aktiv.

Der SpieltagFanclubs stellen sich vor LFC Frontenhausen

loB Für Das  
EngagEMEnT.

Vorstand Manfred Lattner und 
Vize Alois Lommer konnten neben 
einigen Orstvereinen die befreun-
deten Fanclubs aus Schwindegg, 
Neumarkt St. Veit, Taufkirchen/
Vils, Frauenbiburg und den LFC 
Reisbach, mit dem zusammen 
der Frontenhausener zu jedem 
Heimspiel des TSV 1860 einen 
Bus einsetzen begrüßen. Die 
langjährigen Mitglieder erhielten 
bei der Ehrung eine Urkunde. Auf 
ein Erinnerungsgeschenke wur-
de verzichtet. Dafür gab es eine 
Spende in Höhe von 250 Euro an 
den örtlichen Kindergarten. Der 
zweite Bürgermeister von Fron-
tenhausen, Dr. Franz Gassner, 
selbst seit 17 Jahren Mitglied im 
Fanclub, überbrachte die Glück-

wünsche des Marktes und sprach 
dem Fanclub für die gute Arbeit 
seine Anerkennung aus. Beson-
ders lobte er das gesellschaftli-
che Element bei den Fahrten ins 
Stadion und bei vielen anderen 
Aktivitäten sowie das soziale En-
gagement.

HOHE MITGLIEDERZAHL.
1860-Sportchef Florian Hinterber-
ger lobte die hohe Mitgliederzahl 
und überreichte ein signiertes Tri-
kot. Besonders erfreut zeigte sich 
der Fanclub über den Besuch von 
Moritz Stoppelkamp, der die wei-
te Fahrt auf sich genommen hat-
te. Nur mit dem niederbairischen 
Dialekt hatte der gebürtige Duis-
burger so seine Probleme ...

Der Löwenfanclub Frontenhausen feierte am 8. Juni sein 30-jähriges 
Bestehen. Beim Festabend erstrahlte der „Postsaal“ in den Farben 
weiß und blau. Vom TSV 1860 München waren Sportchef Florian  
Hinterberger, Profi Moritz Stoppelkamp, Vize-Präsident Heinz 
Schmidt und die Fanbeauftragte Jutta Schnell angereist.



Mia san 
Nummer 1*

www.RadioArabella.de
*  Quelle Funkanalyse Bayern 2013, TNS Infratest Media Research, Marktanteil Mo-Fr und Stundennettoreichweite Mo-Fr in der 

Zielgruppe 30 Jahre und älter, jeweils im Stereoempfangsgebiet unter den Münchner Lokalsendern.
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SchnappschüsseWeiß-blaue

W I E  D E R  N A M E  S C H O N  S AG T:  C I T Y L I N E R .

Stilvolles Design, coole Ausstattung, faszinierender Fahrkomfort: Der Cityliner ist der perfekte Bus 
für die Fernlinie. Vom Safety-Pack mit ACC, LGS und CDS über WLAN-Router und DVB-T Empfang 
bis hin zu Snack- oder Heißgetränkeautomat und Komforttoilette hat er optional alles an Bord, was 
Sie und Ihre Fahrgäste sich nur wünschen. Der Cityliner verbindet Städte.  www.neoplan-bus.com

V I P  C L A S S

11278_12 210x148,5 motiv208.indd   1 19.07.13   11:59

Frauenbiburger 1860-Fanclub-Präsident heiratet.
Der älteste 1860-Fanclub aus Dingolfing-Frauenbiburg, gegründet 1965, hatte am 

15. Juni einen besonderen Grund zum Feiern. An diesem Tag führte der langjährige 

Fanclub-Vorstand Edi Schwimmbeck nach vielen Jahren „Kennenlernzeit“ Gaby Rin-

ger vor das Standesamt in Dingolfing. Nach der Trauung schritt das Paar durch ein 

von den Club-Vorstandsmitgliedern gebildetes Spalier mit weiß-blauen Löwen-Bal-

lons in ein gemeinsames Leben. Die Frauenbiburger Löwen wünschen dem Brautpaar 

eine gute, gemeinsame Zukunft, und dass sie den Löwen stets die Treue halten.

DIE FANBEAuFTRAGTEN

jUTTA 
SCHNELL
Tel.: 089 / 64 27 85 270
Fax: 089 / 64 27 85 279
Mobil: 0171 / 21 11 792
Email: jutta.schnell@tsv1860.de

AxEL 
DUBELOWSKI

Mobil: 0179 / 45 67 128

Email: axel.dubelowski@tsv1860.de 

Mehr Infos zu den Fanclubs
Aktuelle Berichte über die Fanclubs 

gibt‘s unter www.tsv1860.de.



W I E  D E R  N A M E  S C H O N  S AG T:  C I T Y L I N E R .

Stilvolles Design, coole Ausstattung, faszinierender Fahrkomfort: Der Cityliner ist der perfekte Bus 
für die Fernlinie. Vom Safety-Pack mit ACC, LGS und CDS über WLAN-Router und DVB-T Empfang 
bis hin zu Snack- oder Heißgetränkeautomat und Komforttoilette hat er optional alles an Bord, was 
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Nächstes Auswärtsspiel
FORTUNA DÜSSELDORF
Freitag, 9. August 2013, 18.30 Uhr 

Gründung: 05.05.1895
Mitglieder: 23.500 (01.07.2013)
Vereinsfarben: Rot-Weiß
Anschrift: Flinger Broich 87
 40235 Düsseldorf
Telefon:  (02 11) 23 80 10
Telefax:  (02 11) 23 27 71
Internet: www.fortuna-duesseldorf.de

Creativität in Ton

CREATON AG · Dillinger Straße 60 · D-86637 Wertingen

Telefon: +49 (0) 82 72 86 0 · www.creaton.de · vertrieb@creaton.de

Creative Dachgestaltung in erstklassiger Qualität

Creative Dachgestaltung in 

erstklassiger Qualität.

Als Schrittmacher der Branche bieten 

wir Dachdeckern und Verarbeitern bei-

spielhafte Spitzenqualität und mit weit 

über tausend Form- und Farbvarianten 

ein einzigartiges Sortiment, das Ihre 

Kunden begeistert. Denn bei CREATON 

bündeln sich Kompetenz und Creati-

vität zu einer innovativen Kraft, die 

in der Dachgestaltung immer wieder 

neue Maßstäbe setzt. Vertrauen Sie auf 

höchste CREATON-Markenqualität und

entscheiden Sie sich damit für gren-

zenlose Dachästhetik und qualitative 

Sicherheit – bei jeder Eindeckung.

RheinEnergieStadion

Kapazität: 50.000
Sitzplätze: 41.825
Stehplätze: 8.175 

Die Anfahrt:
A1 aus Norden bis Lövenich/Weiden, 
aus Süden bis Frechen, dann Richtung 
Zentrum/Stadion. Straßenbahnlinien 
16 und 18 bis Neumarkt, dann Linie 
1 Richtung Weiden bis Rhein-Energie-
Stadion, Sonderzüge an Spieltagen.

Tickets:
Karten für das Spiel in Düsseldorf sind bis Mittwoch, 7. August, 13 
Uhr im Vorverkauf des TSV 1860, Grünwalder Straße 114, er  hältlich. 
Sitzplatzkarten gibt es für 25,– Euro und Stehplätze 14,50 Euro.

Süd

West

Nord

Nordost

Südwest

MÜNCHEN

DÜSSELDORF

Auswärtsfahrer
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Tageskartenpreise 2013/2014 Dauerkartenpreise 2013/2014

NäCHSTER 
GEGNER.
FC INGOLSTADT 04
Sonntag, 18. August 2013, 
13.30 Uhr, Allianz Arena

 Kartenvorverkauf: Grünwalder 
Str. 114, 81547 München

 Über den Online-Ticketshop: 
www.tsv1860-ticketing.de

 Mit Bestell formular: Download 
unter www.tsv1860.de, ausge-
füllt per Fax zurück:  
089 / 64 27 85 – 229

 Per Email: tickets@tsv1860.de
 Über die Ticket-Hotline: 01805 / 

601860 (0,14 € / min. aus dem 
dt. Festnetz, max. 0,42 € / min. 
aus dem dt. Mobilfunknetz)

 Fanshop Orlandostraße 8 
(Nähe Hofbräu haus), Montag 
bis Samstag 10 bis 19 Uhr.

 Kategorie Vollzahler ermäßigt * Kind **

 Business Seats ab 220,00 €   (zzgl. MwSt)

 Löwen Loge 119,00 €

 Sitzplatz Kategorie 1 36,00 € 31,00 € 18,00 €
 Sitzplatz Kategorie 2 28,00 € 24,00 € 14,00 €
 Sitzplatz Kategorie 3 19,90 € 19,90 € 9,95 €
 Junge Löwen Block*** 18,60 €  frei
 Familienblock**** 28,00 €
 Stehplätze  Süd  14,00 € 11,00 € 7,00 €
 Stehplätze Nord **** 14,00 € 11,00 € 7,00 €
 SB ab 50 % (Bl. 135/246)*****  15,00 € 7,00 €
 Rollstuhlfahrer ******  15,00 € 7,00 €

*  Ermäßigung (gegen Vorlage eines gültigen Nachweises): 
Jugendliche von 14 bis einschließlich 17 Jahren, Schüler, 
Mitglieder, Studenten, Auszubildende, Wehrdienstleistende, 
Zivildienstleistende, Rentner, Schwerbeschädigte ab 50 %

**  Kinder von 6 bis einschließlich 13 Jahren
***  Tickets für den Jungen Löwen Block können nur als 

Begleitperson incl. zwei Kindern unter 14 Jahren unter 
Angabe der Mitgliedsnummer und des Namens des „Jungen 
Löwen“ gebucht werden.

**** Beim Erwerb eines Vollzahler-Tickets sind zwei Kinder 
unter 14 Jahren frei, jedes weitere Kind zahlt 5,00 €. Das 
Kontingent ist beschränkt.

***** Halber Preis bei zusätzlicher Erwerbsunfähigkeit oder 
Arbeitslosigkeit

****** Inklusive einer Begleitperson

Hinweis: An der Tageskasse der Allianz Arena wird ein 
Zuschlag in Höhe von 1,50 Euro pro Ticket erhoben.
Kinder bis 5 Jahre haben freien Eintritt, aber keinen 
Sitzplatzanspruch – VIP-Bereich abweichend!

* Ermäßigung (gegen Vorlage eines gültigen Nachweises): 
Mitglieder, Studenten, Auszubildende, Wehrdienstleistende, 
Zivildienstleistende, Rentner, Schwerbeschädigte ab 50 %

** Kinder von 6 bis 17 Jahren (NUR JAHRESKARTEN)
*** Nur begrenztes Kontingent an Dauerkarten
**** Die Stehplatzblöcke 130 und 131 sind als 

„Stimmungsblöcke“ ausgewiesen. In diesen Blöcken muss 
mit Sichtbehinderung durch Fanutensilien, wie z.B. Fahnen 
oder Doppelhaltern gerechnet werden. Mit diesem Hinweis 
möchten wir möglichen Konflikten vorbeugen. Wir bitten 
Sie, dies bei Ihrer Platzwahl zu beachten.

***** Halber Preis bei zusätzlicher Erwerbsunfähigkeit oder 
Arbeits losigkeit

****** Inklusive einer Begleitperson
******* Dauerkarten sind nur für Junge Löwen Club Mitglieder 

und deren erwachsene Begleitpersonen in Verbindung mit 
einer Erwachsenen-Dauerkarte erhältlich.

Dauerkarten für den Oberrang sowie für die Blöcke 220 bis 228 
sowie 233 bis 236 sind nicht erhältlich!
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Allianz Arena

Der SpieltagDer Spieltag Ticketinformationen

 Kategorie Vollzahler ermäßigt * Kind **

 Business Seats ab  2.900,00 € (zzgl. MwSt)

 Löwen Loge 1.699,00 € (inkl. MwSt)

 Sitzplatz Kategorie 1 480,00 € 432,00 € 173,00 €
 Sitzplatz Kategorie 2 396,00 € 348,00 € 141,00 €
 Sitzplatz Kategorie 3*** 299,00 € 299,00 € 109,00 €
 Junge Löwen Block******* 299,00 € 299,00 € 18,60 €
 Familienblock   nur Tageskarten
 Stehplätze Süd  192,00 € 144,00 € 70,00 €
 Stehplätze Nord**** 192,00 € 144,00 € 70,00 €
 SB ab 50 % (Bl. 135/246)*****   174,00 € 141,00 €
 Rollstuhlfahrer ******   174,00 €  141,00 €

Creativität in Ton

CREATON AG · Dillinger Straße 60 · D-86637 Wertingen

Telefon: +49 (0) 82 72 86 0 · www.creaton.de · vertrieb@creaton.de

Creative Dachgestaltung in erstklassiger Qualität

Creative Dachgestaltung in 

erstklassiger Qualität.

Als Schrittmacher der Branche bieten 

wir Dachdeckern und Verarbeitern bei-

spielhafte Spitzenqualität und mit weit 

über tausend Form- und Farbvarianten 

ein einzigartiges Sortiment, das Ihre 

Kunden begeistert. Denn bei CREATON 

bündeln sich Kompetenz und Creati-

vität zu einer innovativen Kraft, die 

in der Dachgestaltung immer wieder 

neue Maßstäbe setzt. Vertrauen Sie auf 

höchste CREATON-Markenqualität und

entscheiden Sie sich damit für gren-

zenlose Dachästhetik und qualitative 

Sicherheit – bei jeder Eindeckung.
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LÖWEN-BRÜLLER
„Bei Sechzig habe ich nur auf-
regende Spiele erlebt. Die ei-
nen waren aufregend, über die 
anderen habe ich mich aufge-
regt.“

Gerhard Mayrhofer, Präsident

jUx & TOLLEREI
Nach der erneuten Niederlage 
macht der Trainer mit seiner 
Mannschaft einen Rundgang 
durch das Stadion: „So, Jungs“, 
sagt er, „wo die Fotografen 
sind, wisst Ihr ja. Den Standort 
der Fernsehkameras kennt Ihr 
auch – und nun zeige ich Euch 
wo die Tore stehen!“

Denksport
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Fotos in dieser Ausgabe
dpa, Getty images, MIS, Norbert 
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Kreuzworträtsel

GEWINNSPIEL
Zwei Bücher „Die Löwen“  
zu gewinnen!

13 Jahre ist es 
her, dass die 
Chronik „Legen-
den in Weiß und 
Blau“ erschienen 
ist. Seit kurzem 

gibt es eine gründlich überarbei-
tete Neuauflage des bewährten 
Autorenduos Claus Melchior und 
Hardy Grüne. Schicken Sie das Lö-
sungswort des Rätsels per Email 
an redaktion@tsv1860.de. Einsen-
deschluss ist der 10. August 2013.

Die Redaktion wünscht viel  
Erfolg beim Raten.

8

5

9

10

1

73

4

6

2

Stern-
deuter
Wallen-
steins

europ. TV-
Satel-
liten-
system

Ausruf
des Er-
staunens

zu keiner
Zeit

Staat in
Vorder-
asien

japa-
nischer
Kaiser-
titel

orienta-
lische
Flöte

Ölpflanze
Arno-
Zufluss
in der
Toskana

Sololied
der Oper

Abk.:
Langwelle

lang ge-
streckter
Wand-
vorsprung

fett-
haltige
Nutz-
pflanze

kurze
Ent-
fernung

franzö-
sischer
Maler
† 1883

höchster
Vulkan
Europas

Bosheit,
Gehäs-
sigkeit

englisch:
zehn

englisch:
neuSchluss,

Abschluss

spanisch:
Flusseng-

lischer
Artikel

Ex-Löwe
beim
FSV:

veraltet:
Zeitung

unbürger-
liches
Künstler-
milieu

erste
Frau
Jakobs
(A. T.)

Trainer
beim
FSV:

essbare
Früchte

Gebäude-
veränderg.Neuer

1860-Prä-
sident:

frz.: eine

ägypt. Son-
nengott

Ausdeh-
nungs-
begriff

Über-
schuss

„Fliegende
Unter-
tasse“
(Abk.)

Teil des
Fußes

Gestell
zum
Kranken-
transport

englisch:
Auge

Brett-
spiel

Mittel-
meerhafen
in Frank-
reich

1112-071301TSV

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10



Unser Favorit!
Nur 0,5 Cent pro Flyer – das passt optimal ins Werbebudget.

Im Gegensatz zu den meisten Online-Druckdienstleistern sind wir 
kein Händler, sondern produzieren alle Drucksachen in bester 
Qualität an unserem Firmensitz in Deutschland. Wir bieten Ihnen 
ein großes Sortiment an Druckerzeugnissen und Werbesystemen, 
unterschiedlichste Materialien und Veredelungsmöglichkeiten an. 
Dabei arbeiten wir umweltschonend und sind FSC- und PEFC-
zerti� ziert. Der Versand Ihrer Drucksachen ist kostenfrei und erfolgt 
in neutraler Verpackung.

Drucksachen 
einfach online bestellen!

www.diedruckerei.de

* Flyer, DIN-A6, beidseitig vierfarbig bedruckt (4/4), 
 90g/m2 Bilderdruckpapier 

nur 50,-€
inkl. MwSt. und Versand

 10.000  

Flyer*

diedruckerei.de
ist of� zieller 
Druckpartner
der Löwen.



www.volkswagen.de

Passat Variant BlueTDI

mit Ø 5,3-4,7 l/km 
bis zu 1.400 km

Polo BlueGT (TSI)
mit Ø 4,6-4,5 l/km 
bis zu 1.000 km

eco up! (Erdgas)
mit Ø 2,9 kg und 4,1 l/km
bis zu 600 km

XL1 (TwinDrive)
mit Ø 0,9 l/km 
bis zu 500 km*

Jetta Hybrid

mit Ø 4,1 l/km 
bis zu 1.000 km

Golf TDI BlueMotion

mit Ø 3,2 l/km 
bis zu 1.500 km

Kraftstoffverbrauch Polo BlueGT in l/100 km: 5,8-5,6 (innerorts)/3,9 (außerorts)/4,6-4,5 

(kombiniert), CO2 Emissionen in g/km: 107-105 (kombiniert). Kraftstoffverbrauch Passat 

Variant BlueTDI in l/100 km: 6,5-5,8 (innerorts)/4,6-4,0 (außerorts)/5,3-4,7 (kombiniert), 

CO2 Emissionen in g/km: 139-123 (kombiniert). Kraftstoffverbrauch Golf TDI BlueMotion 

in l/100 km: 3,8 (innerorts)/3,0 (außerorts)/3,2 (kombiniert), CO2 Emissionen in g/km: 85 

(kombiniert). Kraftstoffverbrauch Jetta Hybrid in l/100 km: 4,4 (innerorts)/3,9 (außerorts)/

4,1 (kombiniert), CO2 Emissionen in g/km: 95 (kombiniert). Kraftstoffverbrauch eco up! 

kg/100 km (in m³/100 km): 3,6 (5,5) (innerorts)/2,5 (3,8) (außerorts)/2,9 (4,4) (kombiniert), CO2 

Emissionen in g/km: 79 (kombiniert). Kraftstoffverbrauch XL1 in l/100 km: 0,9 (kombiniert), 

Stromverbrauch in kWh/100 km: 7,2 (kombiniert), CO2-Emissionen in g/km: 21 (kombiniert).

*Reichweite des XL1 abhängig von zahlreichen Faktoren, z.B. Witterung, Ladezustand der 

Batterie etc. Ihr Volkswagenpartner berät Sie gern.

Innovationen haben viele Antriebe.

Die effi  zientesten Volkswagen Modelle.

Tag für Tag wandeln sich unsere Anforderungen, die wir an unser Automobil stellen. Verkehrsmittel der Wahl ist eben 

das, was am besten passt. Der konsequent weiterentwickelte, extrem effiziente Benzin-, Diesel oder Erdgasmotor, 

der Hybrid-Antrieb, der rein elektrische Antrieb oder vielleicht die Plug-in-Hybrid-Technologie. Volkswagen bietet 

schon heute, ganz im Sinne von Think Blue, für alle eine einzigartige Vielfalt an Fahrzeugen und Technologien 

und stellt unter Beweis, dass sich umweltbewusster und automobiler Fortschritt nicht ausschließen. Eine Auswahl 

unserer effizientesten und innovativsten Modelle können Sie vom 12. bis 22. September auf der Internationalen 

Automobilausstellung in Frankfurt, Halle 3.0 entdecken. Oder erfahren Sie mehr unter www.volkswagen.de/thinkblue

Kraftstoffverbrauch Polo BlueGT in l/100 km: 5,8-5,6 (innerorts)/3,9 (außerorts)/4,6-4,5 

(kombiniert), CO2 Emissionen in g/km: 107-105 (kombiniert). Kraftstoffverbrauch Passatsat 

Variant BlueTDI in l/100 km: 6,5-5,8 (innerorts)/4,6-4,0 (außerorts)/5,3-4,7 (kombiniert),t), 

CO2 Emissionen in g/km: 139-123 (kombiniert). Kraftstoffverbrauch Golf TDI BlueMotiotion 

in l/100 km: 3,8 (innerorts)/3,0 (außerorts)/3,2 (kombiniert), CO2 Emissionen in g/km: 85 

(kombiniert). Kraftstoffverbrauch Jetta Hybrid in l/100 km: 4,4 (innerorts)/3,9 (außerortsrts)/

4,1 (kombiniert), CO2 Emissionen in g/km: 95 (kombiniert). Kraftstoffverbrauch eco up! p! 

kg/100 km (in m³/100 km): 3,6 (5,5) (innerorts)/2,5 (3,8) (außerorts)/2,9 (4,4) (kombiniiniert), COCOCO2

Emissionen in g/km: 79 (kombiniert). Kraftstoffverbrauch XL1 in l/100 km: 0,9 (kombimbiniert)rt), 

Stromverbrauch in kWh/100 km: 7,2 (kombiniert), CO2-Emissionen in g/km: 21 (ko(kombimbinieniert)rt)rt).

*Reichweite des XL1 abhängig von zahlreichen Faktoren, z.B. Witterung, Ladezuszustand der er 

Batterie etc. Ihr Volkswagenpartner berät Sie gern.

Die effi  zientesten Volkswagen Modelle.

Tag für Tag wandeln sich unsere Anforderungen, die wir an unser Automobil stellen. Verkehrsmittel der Wahl ist eben 

das, was am besten passt. Der konsequent weiterentwickelte, extrem effiziente Benzin-, Diesel oder Erdgasmotor, 

der Hybrid-Antrieb, der rein elektrische Antrieb oder vielleicht die Plug-in-Hybrid-Technologie. Volkswagen bietet 

schon heute, ganz im Sinne von Think Blue, für alle eine einzigartige Vielfalt an Fahrzeugen und Technologien 

und stellt unter Beweis, dass sich umweltbewusster und automobiler Fortschritt nicht ausschließen. Eine Auswahl 

unserer effizientesten und innovativsten Modelle können Sie vom 12. bis 22. September auf der Internationalen 

Automobilausstellung in Frankfurt, Halle 3.0 entdecken. Oder erfahren Sie mehr unter www.volkswagen.de/e/ththininkbkblue
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